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Deutsches Deich .
* Hof - « nd Personat - Nachririiten . Ter Kaiser und die

Kaiserin wollen am Sonntag in Liebenlhal bei Hubertnsstock der
Einweihung einer neuen Kirche beiwohnen . Nach der Feier will sich
der Kaiser zur Jagd nach Liebenberg als Gaü des Botschafters
Grafen Eulenburg begeben . — Fürst Bismarck hatte sich wegen
des WittcrnngsuinschlagS eine grösicre Schonung aufcrlegt , indem
er auf kurze Zeit das Zimmer hütete . Am gestrigen Tage hat er
aber die gewohnten Ausfahrten wieder ausgenommen .

* gerillt , 9 . Oktober . Wie die . Neue Berl . Konesp ." hört ,
legt die Regierung Werth darauf , den nach ihrer Ansicht für die
Wehrkraft zur See und für den Schutz der überseeischen Inter¬
essen erforderlichen Ausbau der Flotte aus eine für längere Zeit fcst -
gelegte gesetzliche Grundlage zu stellen , damit die Flotte in ihrem
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NcichstagSmehrheit
von der grobe »

Forderung des
Extra ordinarinmS
12 Millionen ab¬
gestrichen hat ; wir
besonders wurden
dcshalbäuherstaii »
gefeindet von ver¬
schiedenen Seiten ,
trotzdem wir die
44 Millionen für
die Artillerie be -
willigthatte » ,trotz¬
dem wir das Ge -
hcinuriß nicht ver¬
letzt haben . Wir
haben nichts er¬
widert aus die An¬
schuldigungen , wir
baden dieVorwürfe
schweigeudertragen
und ich sage es auch
hier : So haben
wir gehandelt , die

vaterlandsloseu
Gesellen , wie man
uns bezeichnet hat .

"

Rhetorisch ist dieser
Schluß gewiß sehr
geschickt , und er
wurde auch in der
Versammlung mit
stürmischem Beifall

oJUshätit
oTarzute ’i

und das gleich¬
namige Dorf nörd¬
lich desselben , wo
die neue unddlcalte
Grenze zusamiuen -
treffen . Von hier
verläuft die neue
Grenzlinie erst in
südwestlicher , daun
in südlicher Rich¬
tung am östlichen
Abhang der Hoch¬
ebene von Kokhi -
nopctra südöstlich
vou Godaman ent¬
lang , biegt daun
nach Westen um ,
durchschneidet das
Thal von Argyro -
pnli und führt da¬
rauf in ungefähr

nordwestlicher
Richtung auf die
3lte Grenze zu , die
sie jedoch nicht er¬
reicht . Sic wendet
vielmehr in einer
Entfernung von
2 km von derselben
etiwi nördlich von
dem Dorfe Ligaria
nach Süden um ,
gebt westlich von
dem vorgenannten
Ort und von Kurt -
siovali , das eben¬
falls bei Griechen¬
land verbleibt , vorbei , macht dann eine scharfe Schwenkung nach
Osten , umsäumt den Berg Agios Georgias und trifft nordwestlich
von ThrnavoS mit der alten Grenze wieder zusammen , der sie
dann bis zum Flnß XeriaS folgt . Hier , bei dem Ort Beydeirmeni
trennt sic sich wieder von der alten Grenze , läuft am östlichen
Abhang des Gebirgsstockes von Sideropolnki entlang , überschreitet
bei Gunica den Flnß Salamvria zum ersten und bei Kuzochiros
zum zweiten Mal , wendet hier um , folgt eine Strecke lang dem
linken Ufer des Fluffes , biegt dann nach Westen um und trifft , sich
einmal auf eine kleine Strecke nach Norden wendend , nördlich von
Grizanon mit der alten Grenze zusammen . Sic folgt derselben
aber nicht , sondern schneidet das ganze Dreieck westlich von
Elevtherochorion ab und trifft erst wieder nördlich von Sykia mit
der alten Grenze zusammen , der sie dann über den Gipfel des
Mitrica bis Nafadico nordwestlich vom Dorfe Kerasia -Sinn folgt , wo
sie dieselbe wieder verläßt und , nach Südwesten und später nach Westen
umbiegend , südlich von Kritsotader , das in türkischen Besitz übergeht ,
und dicht an Aspriklisa vorbei , erst bei Kerasia -PHIiaka die alte Grenze
wieder berührt . Nun schneidet sie wieder in gerader Linie , west -
nordwestlich verlaufend , ein Gebiet ab , welches früher zu Griechenland
gehörte , folgt dann aber von Vclimisti der alten Grenze bis Djuma -
Pflti und geht in genau westlicher Richtung bis zum Gipfel von
Djumaualta nordwestlich von Oftrovon . Von hier aus folgt die

neue der allen Grenze bis westlich von dem Ort Saghiader , biegt
daun aber nach Südwestcn um , geht über den Gipfel des Kracovon ,
wendet nun nach Westen und führt in ihrem weiteren Verlauf
nördlich des bei Griechenland verbleibenden Dorfes Dzeneralis
weiter bis etwa nördlich von dem Orte Malakasi . Dann biegt sie
scharf nach Süden um , überschreitet eben westlich von dem vor¬
genannten Ort den Salamvria und trifft erst wieder bei Dokimi
mit der alten Grenze zusammen , sodaß also der während des Krieges
viel genannte Ort Kutfufliani in türkischen Besitz übergeht . Bei
Dokimi endet die Grenzregulirnug .

Aus der Karte ist klar ersichtlich , daß es sich hierbei mir um
kleine Gebiete handelt , die aber deswegen gerade für die Türkei
von besonderem Werth sind , weil in denselben viele strategisch
wichiige Punkte liegen , deren Besitz selbstverständlich , besonders nach
dem von Griechenland in so leichtsinniger Weise provvcirten Kriege ,
der Türkei erwünscht sein mußte . Links unten in der beistchendeii
Karte findet der Leser auch noch eine Uebersichtskarte , welche den
Theil der Balkanhalbiusel von Athen bis Saloniki mit der alten
griechisch - türkischen Grenze darstellt .

WeFragederUenbemaffnimg der Artillerie ,
über die sich Bebel , wie mitgetheilt , auf dem sozialdemokratischen
Parteitage geäußert hat , behandelte auch der Abgeordnete Richter
in einer Rede , die er in Remscheid hielt . Nach dem Bericht der

„ Barm . Ztg . " machte er in derselben die nachfolgendenMittheilungeii :
. Sie werden ja wissen , welche große Summen in diesem Jahre

zuerst verwandt wurden für eine Neuerung , an die wir früher gar
nicht gedacht haben , und deren Nothwendigkeit vor zwei Jahren noch
von der Militärverwaltung verneint wurde . Ich meine die Um¬
gestaltung der Feld - Artillerie . Ich kann , da die Sache ja jetzt kein
Geheimniß mehr ist . Einiges darüber niillbtilen . Wir waren nicht
wenig erstaunt , als der Kriegsminister im letzten Dezember in derBndget -
kommissiou vor un » erschien und uns eine Perspektive eröffnete über
150 Millionen Mark , auSersehen für eine Umgestaltung der
Geschütze der Feld - Artillerie . Er hielt einen mündlichen Vortrag
und bat um eine mündliche Ermächtigung , ohne daß darüber eine
Vorlage gemacht werde , schon jetzt , vor dem Beginn des EtatSjahres ,
Bestellungen in grobem Umfang machen zu dürfen , um einen
Vorsprung zu gewinnen in der Beschaffung von neuen Geschützen .
Wir sagten , wir wollten mitunferen Freunden sprechen . Wir besprachen
uns , und so haben alle Parteien , mit Ausnahme der Sozialdemokraten ,
die aber erklärten , auch kein Wesen » daraus zu machen , in der

folgenden Sitzung mündlich , ohne eine Drucksache , den Kriegsminister
ermächtigt , schon im Dezember für viele Millionen Bestellmigen auf
neue Geschütze zu machen . Als wir do glaubten , mit vollem Recht
diese Bewilligung ausfprechen zu muffen , sagten wir uns : Wir
wollen nicht am Eisen sparen , wenn es nachher umso mehr Blut
kosten könnte . So sind denn die Bestellungen damals ausgesnhrt
worden , und als dann die öffentliche Vorlage au den Reichstag kam ,
zunächst für dieses Jahr 44 Millionen zu bewillige » , wurde uns
mitgetheilt , daß der Kriegsminister sämmlliche Mililär - Attachos
eingeladen habe , sich die neuen Geschütze einmal aiiziisehcn ;
und die Herren sollen große Augen gemacht haben , als sie das
Geschütz sahen und man ihnen mittheilte , daß fämmMche Armee -
corps an der Grenze schon damit ausgerüstet seien . Das war
ein gewaltiger Vorsprung in der Arniirnng des Heeres , die eine
Garantie des Friedens für Jahre hinaus in sich enthielt . Aber
ich muß sagen , daß wir in dieser Schweigezeit , wo wir die
Ermächtigung gaben , im Dezember , bis zur öffentlichen Vorlage uns
in einer ganz eigenartigen Lage befunden haben . In dieselbe Zeit
sielen die öffentlichen Verhandlungen über den Marine -Etat , und Sie

wissen , daß die

aufgenommen .
Aber allzu schwer
wurde es de » Ab¬

geordneten nicht gemacht , das Geheimniß nicht zu verletzen . Das
war ihnen einfach unmöglich , weil , wie Bebel jetzt mittheilt , fäinmt -
liche Kommifsionsmitglieder sich aus Ehrenwort verpflichtet hatten ,
Stillschweigen zu beobachten . Und auch die Sozialdemokraten , deren
skrupellose Gegner vorwerfen , sie achteten nicht einmal den Eid , fühlten
sich durch ihr Wort gebunden und machten davon kein Wesen .

( Nachdruck verboten .)

Die neue griechisch - türkische Grenze .

Zu unserer beistehendeii Karte der griechisch - türkische » Grenz -
berichtigling , in welcher die alte Grenze durch eine starke Stiich -
jiitie , die neue durch schräg gekreuzte und das von Griechenland an
oie Türkei zu überlassende Gebiet durch vertikale Schraffimug keunt -
l .ch gemacht ist , bemerken wir Folgendes :

Zwischen der alten Grenze uub der Mündung des Potamul
beginnt bei dem kleinen Ort Jvari die neue Grenze . Sie zieht sich
von dort westsüdwestlich in gerader Linie bis zur alten Grenze hin ,
biegt bann nach Südwesten um , läßt Krania uub Rapsani , bie in
griechischem Besitze bleiben , links liegen , luenbet sich bann in nord¬
westlicher Richtung nach dem Berge Analipsis und umsäumt dabei
de» Nezeros - Sce »
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( Nachdruck verboten .)

Erlaubt ist , was gefällt .

Plaudereien über die Mode .

Von Frou -Frou .

Russisch , russisch , russisch ! Das ist die Losung für die

diesjährige Wintermode . Die Besuche des deutschen Kaisers
und des Präsidenten der französischen Republik am Hof zu

Petersburg — so kurz sie waren , im Reich der launen¬

haftesten aller Herrscherinnen wird man ihrer so lange ge¬
denken , — nun , so lange , wie eben die neueste Caprice der

Königin Mode Dauer hat .

Russische Kutscherhüte mit breitausladendem Kopf , seidene

ärmellose Westen ä la moscovite , reiche bunte Stickereien ,
deren Muster der malerischen russischen Volkstracht ent¬

nommen find , — entzückend duftige Toiletten ä la tsarewna
— bekanntlich ist die schöne Beherrscherin aller Reußen ton¬

angebend im Reiche des Geschmackes , — die Modefarben
vert de Kassie und tsar , ein strahlendes Roth ( neben ihnen
tritt , Felix Faure zu Ehren , ein lichtes Himmelblau auf —

bien elyseen ) , und als besonders markant der Zuschnitt der

neuesten Kostüme : ä la rosse ! — All diese Errungenschaften
hat die Höflichkeit der Könige im Gefolge gehabt .

Jedoch — Eines schickt sich nicht für Alle . Die russische
Form des Kleidzuschnitts eignet sich nur für große schlanke

Gestalten mit besonders graziösen Bewegungen . Der lose
Rücken , der ebenso wie das zweireihig geknöpfte bauschige
Vordertbeil aus dem Ledergurt herausgezogen erscheint und

locker hängt , der kurze faltige Schooß über dem knappen

fußfreien Rock , sie alle wollen mit hervorragendem Chick

getragen sein . Auch für die Winter - Jacketts wird der

russische Schnitt bevorzugt . Sie erhalten ebenfalls einen

Gurt , natürlich ans dem Stoff des Paletots oder aus

Sammet , hängen ebenfalls locker um die Gestalt --

dreimal prüfe man den Wuchs , ob er dieser Tracht auch

„ gewachsen "
ist — !

Am hübschesten bleibt zuletzt immer die knapp anliegende
Jacke , die wie ein Handschuh jeder Bewegung folgt , fesch
und schneidig anssteht und nicht das Saloppe der russischen
Tracht hat . Und wie reizend und einsach zugleich stellt

man die anschließenden Jacketts in dieser Saison her ! Aus

starken , einfarbigen Stoffen — ein schönes dunkles Roth

ist neben sattem Violett für Straßen - Kostüme sehr mode
— entweder ganz glatt mit schmaler Pelzrolle ( Astrachan ,
Persianer , Chinchilla ) am Rand , den Mediciskragen

durchweg mit Fell gefüttert , — oder reich benäht mit

Seidenschnur in Ornamenten oder Krikel - Krakel . Das

Eleganteste und zugleich modernste ist die Treffen -

Verzierung . Dieselbe wird in horizontalen Streifen ,
karrirt , in Pyramidenform oder in graziösen Rauken - und

Blattmustern verwendet , tritt auch husarenmäßig mit

Paffementerieknebeln als Abschluß auf . Hier bietet sich

fleißigen Händen ein reiches Arbeitsfeld dar , — die Ver¬

schnürung und das Tressenaufnähen kann jede auch nur

einigermaßen geschickte Dame sich selber fertigen . So ein

ganzes Kostüm besetzen zu lassen , ist durchaus nicht billig ,

werden doch auch Leibchen , Aermel und Rock reich garnirt
getragen . Tressen , schmale Sammet - und Atlasbänder wo¬

hin man schaut , ohne daß etwa die kleidsamen , stets lady -

likon englischen Kostüme , welche keinerlei Garnirung auf¬

weisen , gänzlich verdrängt werden .
Einen hocheleganten Anzug sahen wir : schwarzes Tuch ,

dicht bedeckt mit schöugeschwungenen Treffen - Ornamenten ,
durchweg mit silbergrauer Seide gefüttert . Taille , Aermel
und Jackett eng anschließend , letzteres mit einer schmalen
Rolle aus Chinchilla verziert . Stuartkragen und Muff aus

demselben weißgrau melirten Pelz . Dazu ein Valesquez - Hut
vom weichsten grauen Filz mit schneeweißen Straußenfedern
und einer blitzenden Straßschnalle .

Dasselbe Kostüm läßt sich im Hause äußerst preiswerth
herstelle » , wenn man die thenren Zuthaten durch billigere
ersetzt . Z . B . das seidene Unterfutter fortläßt , statt des

theuren Pelzes ein Röllchen aus billigem Fehbeuch nimmt ,
und an die Stelle des kostbaren Hutes den äußerst

kleidsamen und hochmodernen Bolero treten läßt . Der¬

selbe hat eine ringsumlaufende gerad euiporgebogene Krempe
aus steifem Filz , drei dicke Kugelpompons fallen darüber .
Links rückwärts ist eine rothe Sammetschleife mit Zipfeln

angebracht , — die Imitation eines leicht unter die Krempe

geschobenen Torero - Tnches . Und wenn die Trägerin solches

feschen Hütchens rosig darüber lacht , daß sie den Treffen¬

besatz selber auf ihr Kleid genäht hat , dann wird das ein¬

fachere Kostüm denselben Effekt hervorbringen , wie das un¬

gleich kostbarere der pflichtenlosen Modedame .
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inneren Ausbau Ruhe hat nnb die Regierung der Notbwendigkeit
enthoben ist , jedes Jahr mit dem Reichstag gn feilschen . Von diesem
Standpunkte aus habe das Staatsministerium die Marine -Vorlage
behandelt und die preußischen Vertreter im Bundesrath in diesem
Sinne inslruirt . Die Vorlage enthalt thatsächlich einen Justand -
haltungs - und Flottenbermehrungsplan für die nächsten 7 Jahre ,
der einen Kostenaufwand von rund 410 Älillionen beansprucht .

Die Meldung einer Korrespondenz , daß dem Reichstag eine
Vorlage über Aufhebung des Verbindnngsverbots für
politische Vereine zugeben wird , wird von der „Post " für mehr als
unwahrscheinlich bezeichnet .

Der „ Militärischen Korrespondenz "
zufolge wird e« in BnndeS -

rathskreisen nicht für ausgeschlossen betrachtet , daß Bayern in der
Frage der Errichtung eines obersten Militärgerichtshofes
bei der Abstimmung im BnudeSrath werde überstimmt werden .

Am 18 . Oktober findet zu Berlin eine Sitzung des Ausschusses
des Centralverbandes deutscher Industrieller statt . Ans
der Tagesordnung steht anher GeschästSangelegeuheiteu der Bericht
über die am 22 . und 23 . September in Wiesbaden abgehaltene
Sitzung der Kommisfiou für das Unfall - VersichernngSgesetz , sowie die
gegenwärtige Lage der haudespolitischen Beziehungen zunr Auslände .

* Zorinidemokratischer Parteitag in Kau,bürg , In
der gestrige » Vormirtagssitzung des sozialderuokrauscher , Parteitags
erstattete Abg . Liebknecht das Korreferat zur Frage der Vetheiligung
an den preußische » LandtagSwahlen . Abg . Liebknecht ist eiu

'
ent -

schiederier Gegner der Betheiligung an den Wahlen , weil das Zn -
finnbe ' oninien einer radikale » Majorität im preußischen Landtag zu
schwierig sei uub eine Junker - Majorität durch Schaffung anti -
liberaler Gesetze indirekt für die Sozialdemokratie agilste . Man
könne nicht prinzipiell bei den Laridtagswahlerr für die Frei¬
sinnige » , bei den Reichstagswahlen gegen dieselben auftreten . Eine
Betheiligung air den Landtagswahlen würde den Liberalen Gelegen¬
heit zu einem Eirrbrnch in die sozialdemokratische Partei geben . An
das Referat schloß sich eine Diskussion , zu welcher sich sechzig
Redner gemeldet haben . Man wollte versuchen , diese ganze
Rednerliste gestern noch zu erschöpfen . Es sprachen Vorurittags
für die Betheiligung : Oertel - Nürnberg , StoUe - Crirumitschari ,
Ulrich - Offenbach , Fran Zetkin - Stuttgart , Arous - Berliu , Schwarz -
Frankfurt a . M „ Hoch - Hanan , Päus - Brarrdeubuig und Ermuel -
Jdargernlirid ; dagegen : Ziibeyl - Verlin , Boerner - Aerliu , Seidel -
Berlili und Singer - Berlin . Schmidt -München will es der Eut -
scheiduiig der Preußen allein überlassen , Meist -Köln derr eingcluen
Wahlkreisen , ob sie sich an den Laudlagswahlerr betheiligerr wollen
oder nicht . — In der NachmiUagssitzriiig wurde die Debatte
fortgesetzt . Es sprachen u . A . Bebel - Berlin , der die von ihm ein -
gebrachte Resolution zu Gunsten der Betheiligung an den Wahlen
verlheidigte und begründete . Er wandte sich scharf gegen Liebknecht ,
dessen Stellungnahme er als inkonsequent bezeichnete . Er wies
darauf hin , daß gerade der Umstand , daß er im Jahre
1893 in Köln gegen die Betheiligung gesprochen hatte , ihn
jetzt Veranlaßt habe , als Ansdrnck seiner Sinnesänderung
diese neue Resolution einzubringeii . Es sprachen daun noch eine lange
Reihe Von Rednern , die sich zum Theil für , zum Theil gegen
die Betheiligung aussprachen . Die Abstimmung über die An¬
nahme ober Ablehnung der Betulichen Resolution wurde ans
Samstag früh vertagt , da wegen der vorgerückten Zeit schon Viele
Delegirte das Versammlungslokal verlassen hatten .
> ■ ■ ■■■— « MWPMBJ — —

Ausland .
* Türkei . Infolge der in Sinnen cirkulirenden Gerüchte , I

bah auf Betreiben Deutschlands demnächst eine größere türkische
Truppenmacht die Insel besetzen werde , errichten die Insurgenten im
Innern Vertheidigungswerke sowie auf dem Akrotiris -Plaleau ein
befestigtes Lager . Sie beabsichtigen , nach letzterem Orte die revolutionäre
Nationalversammlung einzuberufen . Zugleich wird von den
Insurgenten eilte Polizeitruppe eingerichtet , um Gewaltakte unbot -
mässtger Insurgenten zu verhindern und die Sicherheit ans der
ganzen Insel herzustelleu .

* Amerika . Nach einer Depesche aus Havana ist Fräulein
Cisneros , die Nichte des „ Präsidenten der Republik Cuba "

, welche
beschuldigt war , an einer Verschwörung gegen den Gouverneur der j
Insel Pinos theilgeuommen zu haben , aus dem Gesäugniß entflohen . 1
Die Eiseustäbe ihrer Zelle waren durchgesägt , zwei GesäugnißaMher I
sind verhaftet worden .

Ans Kunst nnd Keben .
* Königliche Zchansplrle . ( Wocheu - Spielentwnrf .)

Sonntag , den 10 . Oetober , Abonnement B , 3 . Vorstellung : „ Die
Walküre "

. Anfang 6 Uhr . Montag , den 11 ., Abonnement C ,
3 . Vorstellung : „ Ein Sommeruachtstraum " . Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 12 ., Abonnement D , 3 . Vorstellung : „ Zar und
Zimmermann " . Anfang 7 Uhr . Mitstvoch , den 13 ., Abonnement A ,
4 . Vorstellung : „ Die lustigen Weiber von Windsor " . Anfang 7 Uhr .
Dattnerstag , den 14 . , Abonnement B , 4 . Vorstellung , ginn ersten
Mal : „ Leibeigen

"
. Schauspiel in 4 Akten von Th . Rehbaiim .

Anfang 7 Uhr . Freitag , den 15 ., bei aufgehobenem Abonnement ,
auf vielseitiges Begehren : „ Theodora "

. Anfang 7 Uhr . Samstag ,
hen IG ., Abonnement C , 4 . Vorstellung : „ Der Bajazzo

" . Ballet .
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 17 ., Abonnement D , 4 . Vorstellung :
„ Loheiigriir "

. Anfang 6 ' / - Uhr . Montag , den 18 ., bei aufgehobenem
Abonnement , auf Allerhöchsten Befehl : Scenischer Prolog , „ Der
Burggraf .

* Vorlesungen im Kurhaus . Die Kurverwaltung wird
in den nächsten Tagen die Abonnemeuts - Eiuladungeu aus einen
ChlluS von 10 öffentlichen Vorlesungen veröffentliche », welche in der

bevorstehenden Wintersaison im Kurhaus stattfinden werden . Es ist
gelungen , als Redner eine Anzahl bedeutender Männer auf de »
Gebieten der Knust , Litteratnr und Wissenschaft zu gewinnen , die
Vorträge dadurch sehr belehrend , anziehend und den verschiedenen
Geschmacksrichtungen Rechnung tragend zu gestalten . In gleichem
Sinne wurde auch auf die Wahl der Themata besondere Sorgfalt ver¬
wendet . Die Geschichtsknude ist vertreten mit zwei Vorträgen des
berühmten Historikers Geh . Hofr . Pros . Dr . Wilhelm Duden ,
welchen folgende Themata zu Grunde liegen werden : „ Wahrheit
und Dichtung über Don Carlos " und „ Wallensteins Verraih
in Geschichte und Drama " . Eine hervorragende Akquisition hat
die Kurverwaltung an dem berühmten Nordpolfahrer , Alpinisten
und Maler Dr . phil . Julius Ritter v . Payer , dem Entdecker
des Franz Josefsland , gemacht . Das Thema lautet : „ Nordpol ,
Südpol und die moderne Eisschiffahrt "

. Julius v . Payer
hat den Plan gefaßt , eine vierte Polar - Expedition ins Lebe »
zu rufen , welche nicht allein wissenschaftlichen , sonder » auch
künstlerische » Zielen gelten und nach dem Südpol geführt werde »
soll . Um das Interesse an diesem Unternehmen in die weiteste »
Kreise der deutsche » Ration bringen zu lasse » , hat sich v. Payer
entschlossen , eine Anzahl Vorträge zu halten , welche die wahreNatnr
der hocharktischeu Region charakterisire » und die bisher erlangte
Keuntniß vom Südpol schildern . Nicht minder verdient das
Engagement des berühmten Weltreiseudeu und Schriftstellers Konsul
Ernst V. Hesse - Wartegg Beachtung , welcher über „ Kaiserhof ,
Negierung und Gesellschast in Japan " sprechen und eine Aus¬
stellung von etwa 150 große » farbigen Pholographieeu mit seinem
Vortrag verbinden wird . Ferner ziert der Name des geist¬
reichen Humoristen und . Dichters Richard S chmidt - Cabanis
das Programm . „ Nervöse Humoresken " betitelt sich fein Thema .
Auch der ausgezeichnete Litteratur - und Kmisthistoriker Professor
Dr . Hch . Bnlihaupt ans Bremen ist gewonnen . Thema :
„ Goethes nnb Schillers Freundschaftsbnnd " . Dr . pIiil . H . Krciege r ,
Privatdozent an bet Universität zu Zürich , welchem der Ruf
eines vorzüglichen Forschers und Redners vorauSgeht , wird
das hochinteressante Thema : „ Tristan und Parsisal , die beiden
klassischen Dichtungen des deutschen Mittelalters " behandeln . —
Die Kunstgeschichte wird in der Person des Proseffors Dr . Max
Schmid aus Aachen durch eine erste Kapazität vertreten fein .
Thema : „ Hauptströmungen der inobernen Kunst seit 1870 "

, er¬
läutert durch große Lichtbilder . — Mit zwei populär -wissenschaftlichen
Experimental - Lorträgen ist wieder der renomniirte Physiker Gustav
A m berg aus Ber lin gewonnen . Kein anderer Physiker ver¬
fügt bekanntlich • über einen solchen Neichthum an aus¬
gezeichneten Apparaten wie Amberg . Seine Themata sind
diesmal arrsuahmsweise interessant ; sie lauten : „ Versuch einer
Darstellung der Entstehungsgeschichte nuferer Erde und des
organischen Lebens bis ginn Auftreten des Menschen " und „ Das Meer
und seine Bewohner ; das Lebe » der Tiefsee "

. Der Abonuemeuts -
preis für diese anziehenden , bildenden und belehrenden lOVvrttagS -
Abeude beträgt nur 15 Mk . für einen nrnnerirten und 10 Mk . für
einen nichlnumerirteu Platz , also nur 1 Mk . 50 Pf . liezw . 1 Mk .
pro Abend . Ein recht zahlreiche « Abonueuieut dürfte diesen Ver¬
anstaltungen nicht Ausbleiben . Dasselbe ist auf der Kurkasse an -
ginnelben .

Aus Stadt und § and .
Wiesbaden , 9 . Oktober .

— Geschichtsltalender . 9 . Oktober . 1477 . Stiftung der
Universität Tübingen . 1547 . Cervantes Saavedra , spanischer
Dichter , * Alcada be Heuares . 1555 . Justus Jonas , Theolog ,
Freund und Mitarbeiter Luthers , f Eisfeld . 1813 . G . Verdi ,
italienischer Koiuponist , * Roncole . 1813 . Georg Waitz , Historiker ,* Flensburg . 1822 . Onno Klopp , Geschichtschreiber , * Leer .
1835 . C . C . Saint - SaönS , Komponist , * Paris . 1862 .
Bismarck wird Ministerpräsident nnb Minister des Aus¬
wärtigen . 1870 . Der Kirchenstaat aunektirt ( Dekret des Königs ) . —
10 . Oktober . 1708 "

. Graf v . Tschirnhausen , Chemiker und Technolog ,
f Dresden . 1791 . Dan . Schubart , Dichter , f Stuttgart .
1794 . Kosciusko bei Maciejowice gefangen . 1806 . Prinz Louis
Ferdinand von Preußen fällt bei Saalfeld . 1824 . General Frhr .
v . Thielemann , t Coblenz . 1825 . Stephan Türr , Ungar . General ,* Baja . 1837 . Charles Fourier , Sozialist , f Paris . 1846 . Mich .
Muncacsy , Ungar . Maler , * Muucacs . 1846 . Georg , Fürst z»
Schaumburg - Lippe , * . 1858 . Bornhagen Wilhelm IV ., König
von Preußen , * . 1805 . W . V. Kaulbach , Maler , * Streifen .
1811 . Max Duucker , Politiker , * Berlin . 1814 . M . I . Lermontow ,
russischer Dichter , * . 1817 . T . Kosciusko , f Solothurn .
1819 . Edm . Höfer , Schriftsteller , * Greifswald . 1820 . K . Phil .,
Fürst von Schtvarzeuberg , ölten . Feldherr , t Leipzig . 1821 . Moritz
Hartmann , Schriftsteller , * Dttschnik . 1822 . 811fr . Meißner , Schrift¬
steller ,

* Teplitz . 1827 . Lud . Parisi ns , Politiker , * Gardelegen .
1840 . F . Sarrieu , franz . Staatsmann , * Bourbon -Laucy . 1844 .
Fr . Nietzsche , Philos ., * Röcke » bei Lützen . 1852 . F . L . Iah » , der
Turnvater , f Freyburg , a . U . 1870 . Einnahme von Soissous durch
die Deutschen . 1874 . Alfred , Erbprinz von Sachsen -Cobnrg und Gotha, * .
1875 . G . A . WislicenuS , sreigeiueindl . Prediger , f Zürich . 1891 .
Fr . Zarticke , Germanist , f Leipzig .

— Prrsonal - Uachrichten . Dem Schnlamtskandidate » Herrn
Aug . Wehnert von Schierstein wurde vom 15 . October ab die
neu errichtete zweite Lchrerstelle in Flacht bei Diez übertragen .

— Kurhaus . Wie wir hören , gehe » die Abonnements -
Bestellnngen für die von der Kurverwaltung angekündigten
12 . Cyklus - Konzerte äußerst zahlreich bei der Kurkaffe ein ,
was bei dem außerordentlich anziehenden und reichen Programm
derselbe » nicht wunder nehmen kann . Das erste Konzert findet
unter Leitung des Herrn General - Musikdirektors Felix Mottl und

unter Mitwirkung der König !. Kammersängerin Ellen Gulbranson
aus Christiauia und des König !. Kammersängers Dr . Raoul
Walter aus München bereits Freitag , den 29 . Oktober , statt . —
Die Kurverwaltung wirb am Tage bet Enthüllnngsfeier
bes Kaiser Friedrich - Denkmals den Blumengarten vor bem Kurhaus «
in ungewöhnlich glänzender Weise illuminiren , worauf wir heule
schon aufmerksam machen ; auch wirb sie ein großes Festkonzert im
Kttrsaale veranstalten , in welchem bet Säugerchor des Wiesbadener
Lehrer - Vereins mitwirken wird . — Wie wir hören , hat der derzeitige
Leiter der Kurverwaltung bereit » das ganze Programm der
Winterf a iso n bis in den Monat März hinein festgesetzt . Außer
den CykluS -Kouzerten uub Vorlesungen werden noch andere Ver¬
anstaltungen in reicher Abwechslung ftattfinben , besonder » während
der Ballsaison .

G - Sch . Rrsidenk Tstrater . Die Freitag » - Aufführung von
„ Die Logenbrüder " brachte nun bereits da » fünfte ausverkauft «
Haus uub ein aufs Beste sich amüsirendeS Publikum , welches nicht
aus bem Lachen herauskam , sobciß manchmal der Dialog unter¬
brochen werden mußte . Am Montag geht „ Mamzelle Nitouche "

,
welche ebenfalls eine beifällige Aufnahme sand , zum zweiten Mal in
Scene . Mittwoch findet die erste Aufführung der Operettenposse
„ Der Waldteufel " statt . Der Schluß der nächsten Woche bringt
uns ein einmalige » Gastspiel des Elite - Ballet - Eusembles „ Excelsior

"
,

worauf wir später noch gurückkommen werden .
— An » der gestrigen Stadtverordneten - Sitzung ist

noch Folgendes nnchzutragen : Herr Proseffor Güth erwähnt , daß
dem Vernehmen nach die Absicht bestehe , in den Hutanlagen eine
große Anzahl Bäume , man spreche von 500 , zu fällen . Er frage
bei dem Magistrat an , ob wirklich eine solche Absicht bestehe und
ob darüber die zuständige Deputation gehört werden solle . Herr
Beigeordneter Körner erwidert , daß vorerst nur ein Vorschlag
der Firma Siesmayer vorliege , welche Bäume eventuell zu
beseitige » seien . Die Grundstücks - Deputation werde sich
darüber » och schlüssig zu machen haben . Herr Heide , der al »
Mitglied der Grundstücks - Deputation an der Besichtigung der An¬
lagen thestgeuommeu hat , theilt mit , daß ein großer Theil bet zur
Fällung bestimmten Bäume abgestanden wäre . Herr Gartendirektor
Schröder von Mainz habe sich dahin ausgesprochen , daß dieselben
keine Zierde der Anlagen , sondern bas Gegemheil wären . —
Namens bes Baiiausschusses berichtet Herr Lang über den Ent¬
wurf zu einem Fluchtlinienplan für b as G elä n de zwischen
bet Walkmühlstraße uub der Piatterstraße . Von
Herrn Rechtsanwalt Dr . Hehner war in letzter Sitzung bie
Herstellung einer weitere » Fahrstraße zwischen Nerothal und
Walkmühlthal in Anregung gebracht worden und der Ausschuß hat
diese Anregung in Erwägung gezogen . Er ist nicht der Ansicht ,
daß bei den ungünstige » Sleigniigsverhältnissen eine solche neue
Straße sich empfehle , wohl aber glaubt er , eine Verbesserung be«
neuen Plane » dadurch herbeiführen zu könne », daß eine Verlegung
der letzten Abzweigung von der Schützeustraße erfolge . Demgemäß
wird einstimmig beschlossen . — lieber die Anlage uub Verbesserung
von Waldptomenade wegen hinter der Walkmühle im Distrikt
„ Hebenkies " berichtet Herr Sa nf in nun . Nach dem Antrag des
Ausschusses soll außer der Anlage eines neuen Wegcs und zweier Ruhe¬
plätze mit Bänken auch eine Erbreiterung , sowie Regulirnng des an bem
Bach vorbei bis zur Wasserkammer führenden Weges erfolgen . Der
dafür erforderte Kredit beläuft sich auf 1000 Mk . Die Vorschläge
werden zum Beschlüsse erhoben . Endlich werden noch von Herrn
Sanitätsrath Dr . Heyman die Berichte de » Wahlausschusses , be¬
treffend den Entwurf zu einem Ortsstatut über die Festsetzung der
Zahl der zur Stadtverordneten - Versammlung , sowie der zum
Magistrat der Stadt Wiesbaden gehörenden Mitglieder , erstattet .
Der Inhalt der Statuten ist bekannt . Einwendungen gegen die¬
selben sind Von keiner Seite erhoben worden ; die Versaimnlmig
beschließt daher endgültig deren Festsetzung . Danach beträgt die
Zahl der Stadtverordneten , wie bisher , 48 uub die der Schöffen ,
d . h . unbesoldeten Magistratsmitglieder , 10 .

— Ktadtverordncten - Maltl . Die Gärtner - Versammlung ,
lvelche auf gestern Abend berufen war , hat dem Vorschlag der Kom -
miffioit , Herrn Handelsgärtner Steitz als Kandidaten für die
bevorstehende Stadtverordneteu - Wahl auszustellen , zugestimmt .

— Kirchliche » . Eine Sitzung der Größeren Vertretung der
evangelischen Gesammt - Kirchengemeinde ist auf Dienstag, den
12 . October , Nachmittags 4 Uhr , in das Rathhaus anbernmut .
Tagesordnung : 1 . Antrag Erdmann - Kaiser , 2 . Bericht über das
Gemeindehaus , 3 . Bericht übet Stellvertretung .

— Zur Feier de » 2 » jährigen Jubiläum » de » NE .
Feld - ArtiUerie - Negiment « Ur . 87 , welche heute in dem
Stabsquartier desselben , Ntainz , begangen wird , prangt die hiesige
Kaserne der 2 . Abtheilung feit gestern im Festschmiick . Kränze und
Fähnchen in den deutschen Farben bedecken die Fassade an der
Rheinstraße . Die Abtheilung liegt seit der Gründung des Regiments
in unserer Stadt und begeht somit gleichzeitig ihr 25 -jähriges Garnisons -
Jnbiläum . Die Stadtverwaltung hat denn auch ihreThellnahme an
dem Feste dadurch bekundet , daß sie der Abtheilung eine Ehrengabe
von 300 Mk . übermittelte . Abgesehen davon , baß alle ehemaligen
Angehörigen be » Regiment » , auch diejenigen der Stammbntterieen ,
bervorgegangen au » dem 11 . Feld - Artillerie -Regiment , von dem
Kommando zu der Feier eingeladen wurden , sind viele derselben ,
soweit sie hier ansässig , schon vor längerer Zeit zu dem Zlvcck zu¬
sammengetreten , um auch ihrerseits das Jubiläumsfest ihres alten
Truppentheils in würdiger Weise mitznseicm . Dies geschah haupt¬
sächlich durch einen Festkommers , der gestern Abend im
„ Römersaal " ftattfanb uub zu bem alle ehemaligen Angehörigen
des Regiment » eiugeladeu worden waren . Wie gern die früheren
Soldaten die Gelegenheit ergreifen , ein Wiedersehen mit den
alten Kameraden zu feiern , das zeigte wieder diese Ver¬
anstaltung recht deutlich . Ans Nah uub Fern waren die alten Iler

Durch die Einführung der äußerst bequemen russischen
Binse ist das Cape ein wenig in den Hintergrund gedrängt
werten . Nur für die Pelz - Konfektion bewahrt es seine
Stellung . Man wird es vielfach sehen ganz aus einfachen
«der thcuren Pelzsorten hergestellt , — leider auch mit Spitzen¬
oder Perlbesätzen , was den Gipfel der Geschmacklosigkeit
bedeutet . Das Verschwinden des Cape hängt natürlich haupt¬
sächlich mit der sich enger nnd enger schließenden Aermel -

fornt zusammen , — der Nöhrenärmel ganz ohne Schulter -

Verzierung ist hoch chic .
Die Boa bleibt auch für den Winter das Hätschelkind

der Mode . Für die Straße trägt man sie hauptsächlich aus

Pelz , — in den Salons aus Hellen oder dunklen Strauß -

federn . Letztere haben auch auf den Hüten jede andere
Garnitur verdrängt , nur für die Boleros und die außer¬
ordentlich modernen ganz schlichten Baretts bleibt der Pompon
rcservirt . Knöpfe , sowie Schnallen sind immer noch sehr groß
und auffallend . Meißner Porzellan , Perlmutter , Bernstein ,
Schildkrott , imitirte Edelsteine , Jett — je greller der

Effekt , desto besser . Wie schon Jahre hindurch scheint
das Auge der Mode mit besonderer Liebe auf allem

Glitzernden und Blendenden zu ruhen . Immer feen¬
hafter werden die Besätze aus Flittern und Schmelz , die

perlbesäten leichten Stoffe . Ganze Märchen entsteigen
den Kartons der Konfektionäre . Auch für die Abendtoilette

ist arbeitsamen Händen reichlich Gelegenheit geboten , sich zu
bethätigen . Niemand wehrt es ihnen , ganze Schuppenpanzer
aus Stahl oder Silber herzustellen , — einen Regen von
Sternen , Halbmonden oder tropfenden Thränen über die

Gesellschaftskleider hinfprühen zu kaffen , — das Material

ist nicht theuer , nur die Arbeit mühselig .
Weiß , grau , schwarz — neben violett und roth die

distinguirtesten Modefarben — werden auch im Salon ihre
Rolle spielen . Ihre Eintönigkeit wird anfgeheitert durch
Sammetschleifen in Mandaringelb oder tsar — durch reichen
Schmuck von grellfarbigen Blumen . Sehr beliebt für Abend -
Toiletten ist auch der Durchbruch , sowie der Ersatz von
Aermel und Schulterpasse durch klaren Stoff . Wir sahen
eine Toilette aus schwarzem Tafft , Rock , Taille und röhren¬
förmige Aermel von schmalen Chantilly - Einsätzen durch¬
quert . Hals , Nacken und Arme schimmerlen hindurch —

ebenso rosig wie die über das ganze Kostüm Hingestrenten
Sträußchen von blätterlosen Anemonen aus rosa Sammet .

Sehr originell wechseln im Salon mit den matteren
Nüancen die hübschen hellseidenen schottischen Stoffe ab .
Freilich sind sie ausfallend und müssen durch Zuihaten von

einfarbigem Sammet an Gürtel und Halsbinde gedämpft
werden . Mit den durch Schleifen oder Schnalle verzierten
Gürteln treten die breiten , aus weichem Scidcnband ge¬
bundenen und bis zur Erde fallenden Schärpen in Kon¬

kurrenz — , eine äußerst aumnthige Blöde .
Der Louis XVI - Geschmack dürfte zahlreiche Bewunderinncn

und Trägerinnen finden , zumal es nicht geboten ist , die

buntblumigen Stoffe aus Seide zu wählen . Reizende leichte

Cachemirs und andere Gewebe zaubern ganze Treibhäuser
in die Salons . Auch Helle , mit Blumen beworfene Velvets
und Vclveteens bringt die Mode . In diesem Jahre tritt
sie nicht als strenge Herrscherin auf , die verlangt , daß Alles

sich ihrem Scepter beuge , — sie nickt lächelnd jeder ihrer
Wienerinnen zu : „ Kleidet Euch nur , wie es Euch gefällt ,
— ich bin damit einverstanden — ausnahmsweise ! Zieht
getrost ans Licht , was schon einmal prangte , — ich drücke
ein Ange zu ! '

Nur den großen Wagenradsächern hat Königin Mode

den Krieg erklärt . Fächer von mikroskopischer Kleinheit —

Kinderspielzeug — bevorzugt sie , bemalt im Rokokogenre
und reich mit Flittern ausgenäht , lind diese allerliebsten
kleinen Dinger sind doch so gar nicht geeignet , dahinter
Mvdisance zu treiben , Jntriguen anzuzetteln und — ver¬
liebte Blicke zu tauschen — !

Königliche Schauspiele .
Freitag , be » 8 . October : „ Figaro » Sodjzeit11 . Oper iit

4 Akten Von W . A . Mozart .
Alle größeren Partieen in dieser Oper waren in bekannter

Weise besetzt . Die Samen Frau Reuß - Belce ( Gräfin ) und Fran
Appelt - Pennarini ( Susanne ) , bie Herren Müller ( Graf )
nnb Schwegler ( Figaro ) Hinten ihr Bester zum Gelingen . Daß
ihr Bestes nicht überall auch bas Beste bebeutet , ist schon bei
früheren Gelegenheiten ausgesprochen . Aber e» mag wohl heut -
zutage überall , wo nicht grabe lauter Gefangrkünstler ersten Ranger
zur Hand finb , schwer halte » , eine einheitlich stilvolle Wiedergabe
de » Mozartschen Meisterwerks burchzufetzen , es fehlt eben vielfach
bie lebendige Tradition ; und die jetzt überall herrschende Kurg -
alhmigkeit der Phrasirung , die Uustetheit der Tongebung , die
Unbekanntschaft mit den dem italienischen Stil jener Epoche
eigeuthümlichen Feinheiten - Fioritnren , Melirmen , Portamentos ,
die ja nicht notengetreu vorgeschrieben , sondern dem Kunst -
geschmack der AiiSsühreuden überlassen wurden — alle » Da »
sind Dinge , welche zur Erklärung , wenn auch nicht gut Ent¬
schuldigung dienen können . — Zu den obengenannten Mit¬
wirkenden trat gestern Fräulein Groß al » „ Page Cherubim " .
Eine ansprechende Erscheinung nahm für sie ein ; ebenso
die Darstellung , die sich allerdings nicht sehr feurig gab ,
aber sich auch andererseits nicht in Uebertreibungen gefiel ,
wozu bie Rolle ja so leicht verführt . Für die schnsucht -geschwellten
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kehren wollen .
Depcschenbürcau Herold .

Frau eines Kaufmanns .

des deutschen Kriegsschiffes „ Kaiserin Auguste
" und Bewohnern vom

Piräus wollte der griechische Untersuchungsrichter auf der „ Kaiserin

Augusta
" mehrere Matrosen und Oisizicre vernehmen . Diese Der»

weigerten die Aussage , da der Untersuchungsrichter ans deutschem
Boden siche . Kaiser Wilhelm , dem die Sache gemeldet wurde , hat

jetzt dem griechischen Untersuchungsrichter das BernchmungSrecht

gevliit , 9 . October . Wie das „ Verl . Tagebl .
" erfährt , ist die

Eröffnung des Dortmund - Ems - Kanals vor dem Herbst 1898
nicht zu erwarten , da noch große Arbeiten rückständig sind . —
Dem „ Vorwärts "

zufolge vernrtheilte die Straskanimer in Mühl¬
hausen im Elsaß den ReichstagSabgeordnetcu Bueb wegen
sieben Vergehen zu 10 Monaten Gefängniß . — Der „ Lokal -

Anzeiger
" meldet aus Essen : Die Altcndorfer Polizei hat

den Kommis Emil Behrend auf Requisition des Essener Staats¬
anwalts in der Wohnung seiner Eltern verhaftet . Daraus wurde
er dem Amtsgericht in Essen vorgesiihrt , wo bereits die erste Ver¬
nehmung stattfand . Es soll Anklage wegen Betrugs gegen ihn
erhoben werden .

Wien , 9 . October . Aus verschiedenen Gegenden des Laiides
werden außerordentliche Wirkungen der abnormen Kälte ge¬
meldet . So find bei Fiume in einem Walde 11 Taglöhner erfroren
aufgefunden worden . Im Karstgebirge sind drei bei der Fel - arbeit
beschäftigte Bauern erfroren . Viele Pferde und Kühe sind in der

eisigen Kälte verendet . — Wege » furchtbarer Schneestürme aus
der Nordbahn mußte der gesainmte Verkehr auf der Strecke
Wigstadtl — Baiitsen eliigestellt werden .

Budapest , 9 . Octobcr . Wie ein Arader Blatt melde «, r >stattete
der Großgrundbesitzer Uermengi gegen den Prinzen Heinrich
91 en 6 XXVI . wegen der bekannten Gutskauf - Affaire die Be¬
trug sau zeige .

Krüssel , 9 . October . In einem hiesigen Cafä spielte sich eine

aufregende Scene ab . Der Major des Generalstabes Schnermans
ohrfeigte den Staatsanwalt Baron 9inlte . Der Major bat sich
sofort dem Kriegsgericht gestellt , welches ihn zu 2 Monaten Ge -

fänguiß verurtheiltc .

Walland , 9 . Oclober . Die Insel Sardinien wurde in den

letzten Tagen von heftigen Stürmen in Verbindung mit
starken Gewittern , welche überall großen Schaden anrichleten , heim -

gcsncht . Der Postdampser „ Josto
" gerieth in der Nähe von Sassari

auf ein Riff und konnte mir mit Mühe abgeschleppt werden . Die

Verbindung mit dein Fcstlande ist vollständig unterbrochen . Zu
Ober - Italien dauert die große Kälte bei bedecktem Himmel und
vielein 9!egen an . In den Abruzzen und in den Apeiminen schneit es .

Petersburg , 9 . October . Das Czarenpaar wird in

Petersburg am 31 . d . M . eintrefsen . Von der Reise nach Livadia

hat dasselbe Abstand genommen . Am 3 . November findet die offizielle
Einweihung der mcdizinischen Frauenkurse im Beisein des Czaren -

Melodieeu der ersten Arie erschien das Organ noch allzn dünn und

schmächtig : man möchte mehr Ton hören , mehr echten Mozartschen

Gcsangston . Etwas besser klang die Romanze ; doch ging auch

hier Vieles im Ausdruck verloren , zumal Fräulein Groß dazu

neigt , kürzere Töne und Silben achtlos fallen zu lassen . Auch

die Stellung der Sängerin — dem Publikum zum Theil ab »

gewandt — erschwerte das deutliche Verstäudniß . Dennoch fand

Fräulein Groß nach dieser zweiten Scene freundlichen Beifall ; was

« an hörte , zeugte von Fleiß , Begabung und innerer Empsiudnng .
Einen ersten thealralischeu Versuch machte Fräulein Hutter als

„Bärbchen " . Die anmuthige Sängerin hat bisher dem Ballet - Personal

angehört , wußte man ' « nicht — die zierlichen Stellungen und

das verbindliche Lächeln gleich beim Eintritt hätten er

sofort verrathen . An Sicherheit und Geschick auf den

Brettern fehlte eS also der Debütantin keineswegs ; aber

auch die gesanglichen Anlagen sind , soweit die „ unglücksel '
ge kleine

Nadel " - Arie ein Urtheil zuläßt , erfreulich entwickelt . Mit ihrer

frischen , verständig gebildeten Sopranstimme wußte Fräulein Hutter

die schmerzlichen Accente im Vortrag , die in so drolligem Kontrast zu
der simplen Orchester - Vegleitungund der ganzeuSituationstehen,tresfend

hervorzuheben . Im Terzett de » ersten Akte » zeigte der neu engagirte

Herr Pateck als „ Basilio
" eine lustige Maske und einige annehm -

bare Tenortöne , während im zweiten Finale Herr Basil als

„Antonio "
zwar noch etwas Konfusion anrichtete , doch aber dnrch -

blicken ließ , daß er auch für diese derb - komische Partie ein angemessener
Vertreter sein dürfte . Da » Ensemble der Oper wurde bis auf

einige vorübergehende Schwankungen mit Glück aufrecht erhalten .

Uebermäßig angespornt im Tempo war der Schluß de » 2 . Akter vom

letzten Allegro ab ; es ist das keine persönliche Ansicht »- oder Gefühls¬

sache , sondern eine Thatsache , insofern bei der vorgeschriebenen

Steigerung bis zum Prestissimo eine Ausführung für die Singstimmen

wenigstens iu deutscher Sprache einfach unmöglich ist . 0 . 0 .
ausgebrocheneu großen Feuer verbrannte die

laufmanns . — Wie dasselbe Blatt au » Trier

Kehle Nachrichten .

Continental - Telegrap heu - Compagnie .

Stritte , 9 . October . Die Morgenblätter melden ans Meran :

Aus telegraphische » Verlangen der Münchener Polizei wurde der

wegen großer Bank - u nd Pr etiosen - Diebst ähle verfolgte

Kaufmann Konrad Engelhardt ans Berlin verhaftet . Bei dem

Verhafteten wurdtn große Geldbeträge , Pretiosen und Werthpapiere

Verantwortlich für den p»I>ii !<hen und ftuiBeton . Theil . W Schatt « eom®"
b«n Adrigen Theil »nd die Aln,eigen : T. « dfherd »; Bttot in M -ibad -n.

and « erlag der L. Sch - l I,ndergUchen Hos-Bachdrackerei in Wietdadea -

melbet , sind in dem Eifeldorfe Mauel bei einem Brande 2 Kinder
verbrannt . — Dasselbe Blatt meldet ferner : Die Polizei in
Temesvar verhaftete infolge Anzeige einer Pariser Briefmarken »
firma den Kaufmann Max Weiß , der Berliner und Pariser Brief »
markenhäuser durch Unterschlagung kostbarer Marken »
Muster um mehrere tausend Mark schädigte .

Koudon , 9 . Oclober . Die „ Times " melden aus Ottawa :
Aus den nordwestlichen Territorien zwischen Manitoba und den
Rocky Mountains ist eine neue Provinz gebildet worden . Die
Provinzverwaltung ist bereits gebildet . — Wie die hiesigen Blätter
melden , ist beschlossen worden , die Bahn von Wady -Halfa bis
nach Berber weiterzuführen . — Die hiesige brasilianische Gesandt¬
schaft erhielt ein Telegramm des Ministers des Auswärtigen , in
welchem cs heißt , daß während des Feldzug » gegen die Fanatiker
3000 Offiziere und Soldaten getödlet , verwundet oder invalid ge¬
worden seien . — Das „ Neutersche Büreau " meldet au » Simla
von gestern , daß General Lockhard den Afridis und Orakzais in
Tirah den Vormarsch der Expedition bekannt gab . Derselbe erfolge ,
weil sie ihre Vertragsverpflichtungen gebrochen hätten .

Madrid , 9 . October . General Weyler telegraphirte an den
Ministerpräsidenten Sagasta , sein doppelter Charakter als General -
gonvernenr und Generalstabschcf vor dem Feinde verhindere ihn , seine
Entlassung zu nehmen . Das genüge ihm aber nickt ohne da » Ver¬
trauen der Regierung und angesichts der Angriffe , die gegen ihn
gerichtet würden . Sagasta antwortete , die Regierung erkenne die
Verdienste des Generals Weyler an , aber sie bedenke den Wechsel in
der Politik . Dies habe nichts mit dem Vertrauen zu thun , welches
Weyler der Negierung entflöße . Die Liberalen feien der Ansicht ,
daß die Verantwortlichkeit in der Politik nicht auf den Ausführendeu
znrückfalle , sondern auf die Regierung , welche diesen inspirire .
Sagasta theilte zum Schluß mit , er werde Weyler binnen Kurzem
den Beschluß der Regierung mittheilen . — Die unverzügliche Ab -
bernfnng des General Weyler ist beschlossen worden . Ein Dekret ,
welches den Marschall Vlauco zum Gouverneur von Cuba ernennt ,
wird heute unterzeichnet werden . Marschall Blanco wird von den
Generalen Arderius als llulergonverneur und Gonzalez al »
Generalstabschef , sowie von den Generalen Pouda , Bernal und Cussella
begleitet sein . — Wie ferner der „ Heraldo "

zu melden weiß , werden
mit Vlauco 20,000 Manu Verstärkungen nach Cuba gehen .

Athen , 9 . October . Die Regierung thnt Schritte bei den
Mächten im Interesse der Rückkehr der geflüchteten Thessalier , welche
nur unter der Garantie der Mächte nach Thessalien zurück »

. ,« d 27er herbeigeeilt , und rührend waren oft die Begrüßungen
Derienigen , die einst Schulter an Schulter gekämpft , Freud

' und

Seid gemeinsam getragen haben und sich seit jener Zeit nicht wieder

«ffefien hatten , und wie groß war mitunter da » Erstaunen über die

Veränderung Einzelner , an » schlanken Jünglingen waren bärtige ,
» ältliche Männer geworden . E » war eine ganz eigene , freudig

!e Stimmung , welche die Fesiversammlung beherrschte , die
^elle Freude glänzte auf allen Gesicklern . Nachdem der Vorsitzende

nes Conlilös , Herr Lieutenant d . R . Rechtsanwalt Dr . Scholz ,
ben Kommers eröffnet hatte , ergriff der Ehrenvorsitzende

fces Ra " Kriegerverbandes , Se . Excellenz Herr Vice -Admiral z. D .
fliicnfinfl , das Wort . Er feierte mit beredten Worten die

Kameradschaft und forderte auf , dieselbe hoch zu halten . Die echte

Kauieradschaft, die Liebe zu König und Vaterland und die treue

W ffeiibrüderschast mache den denlschen Soldaten zum ersten

der Welt . Redner gab noch dem Wunsche Ausdruck , daß dieser
Geist in dem 27 . Feld -Arlillerie -Regiment stets wach bleiben möge ,
nu5 schloß mit einem dreifachen Hoch auf Kaiser Wilhelm II . Die

Versammelten stimmten begeistert darin ein und fangen die von der

Musik intonirte Nationalhymne . Herr Lieutenant d . R . Nechts -

auivalt Dr . Scholz rief de » Kaiueraden ein herzliches Willkommen
- ii und dankte denselben für ihr zahlreiches Erscheinen , unter Hinzu -

süaen des Dankes au die Herren Offiziere und Volstande der

Krieger - und Mititärvereine , die mit ihrer Gegenwart das Fest
verschönerten . Sein Hoch galt den Ehrengästen und den

Kameraden , die selbst eine weite Reise nicht gescheut hatten ,
uni die Feier mitziibegeheii . Der Vorsitzeiide des Nassauischen

iL SricgerVerbandeS , Herr Prernierlieutenaut d . L . - A . Rechts¬
anwalt Bajanows ki , lebhaft begrüßt , wirst einen kurzen
Rückblick auf die Geschichte de » Regiments und seiner Battericen ,
dabei an die großen Tage derselben in dem französischen Kriege , ins¬

besondere bei Orleans , erinnernd . Redner erwähnte unter dein

jubelnden Beifall der Versammlung den damaligen RegimeutS -

kommandeur Oberst v . BronikowSki , den ehemaligen nassauischen

Hauptmaiin Reichert und den jetzigen Slabstrompeter Beul , der sich
mit der Bedienung eines Geschützes das Eiserne Kreuz erworben

hat . Redner schloß unter lebhaftem Beifall mit einem Hoch auf
das Regiment , auf Alle , die in ihm gestände » und noch in ihm

stehen . Ein Vorschlag des Vorsitzeuden , an das Reginient in Mainz
ein Begrüßungs - Telegramm , lautend : „ Zunr Jubelkornmerfe im

„Römersaal " versammelte ehemalige Angehörige des Nass . Feld -
Ärtillerie - RegimentS Nr . 27 und Gäste haben demselben soeben in
alter Soldatmtreue ein dreifaches Hoch gebracht und feuden herzliche
Glückwünsche "

, abzusenden , fand allseitige Ziistiminung . Herr
B e nnew itz von Frankfurt a . M ., ehemaliger Vice -Feldwebel , brachte
ben Dank der auswärtigen Kameraden für die Einladung zu dem
Kommerse Seitens der Wiesbadener durch ein Hoch auf diese zum Aus¬
druck , wofür Herr Dr . S ch o l z dankte mit dem Bemerken , daß mit dem
Kommerse absolut keine Scheidung von dem eigentlichen Regimeiitsfeste
beabsichtigt iverde , derselbe solle nur Allen , auch de » Unbemittelten ,
die Theilnahine an der Feier ermöglichen . Er schloß mit einem

Hoch auf die Einigkeit des deutschen Vaterlandes , worauf die Ver¬
sammlung „ Deutschland , Deutschland über Alles " anstimmte . Herr
Accise -Ausseher H e h n c r gedachte der Krieger im Nass . Feld -Artillerie -

Segiment Nr . 27 . Großer Jubel brach los , als dann der Komman¬
deur der hiesigen Abtheilung , Herr Major Bernhard , mit
Herrn Major $ f ließ er und zwei Offizieren , von den Festlich¬
keiten in Mainz kommend , im Saale erschien . Herr Major

. Pflieger , der f. Z . als junger Lieutenant in die hiesige Ab¬
theilung eingelrcteu ist und derselben bis zu seiner Ernennung
zum Major und Lehrer der Artillerie - Schießschule in Jüterbok an -
gdjörte und stet « große Sympathieen genoß , wurde von allen Seiten
umringt und auf das Herzlichste begrüßt . Da » Hoch des Vor¬
sitzenden auf die Herren fand lebhaften Wiedechall . Herr E . Rumpf
dankte für die Einladung de » Stiiegerberein » „ Germania - Allemamtia "

und betonte , dckß, wo solche Liebe und begeisterte Anhäiiglichkeit der
' alten Kameraden zum Regiment lebe , man ruhig fingen könne : „ Lieb '

Vaterland magst ruhig sein " . Sein Hoch galt der aktiven
Armee . Herr Major Bernhard versicherte , daß er es
sich nicht hätte versagen wollen , der freundlichen Einladung der
hier versammelten Kameraden Folge zu leisten . Er dankte für den

: begeisterten Empfang und trank aus da » Wohl der alten Katneraden
de» Regiments 27 . Herr Oberstlieutenant v . Detten feierte die
in 1870/71 bewährte Waffenbrüderschaft von Infanterie , Artillerie

। und Kavallyie . Herr Werner von Frankfurt a . M ., ehemaliger
Vice - Wachtmeister , gedachte der deutschen Frauen und Jungfrauen ,
Herr Hey mann von hier , der mit fünf Brüdern unter Herrn
Major Pflieger gedient , brachte auf diesen ein jubelnd auf »

V genommenes Hoch ans , wofür Herr Major Pflieger
mit herzlichen Worten dankte und auf das Wohl des Regi¬
ment » rind der 2 . Abtheilung trank . Herr Major Bernhard
dankte dasiir Namens der Abtheilung mit dem Wunsche , daß die ge-

R schilderten guten Verhältnisse darin auch in Zukunft erhalten
r bleiben möchten . Er trank dann auf das Wohl des Leiters des

Kommerses, Herrn Dr . Scholz . Bei der dann folgenden Fidelitas
' toasteten noch Herr Tüuchermeister H . Ha r t m a n » von hier auf unsere

Bürgermeister Dr . v . Jbell und Heß , Herr Hehuer auf Herrn
■ Baron v . d . Osten - Sacken , al » einen Nachkommen des russischen
s RegimeutskomiuaudcurS , unter dem sich Kaiser Wilhelni I . in ben

Freiheitskriegen das Eiserne Kreuz erworben habe , und Herr
| Bob ach aus das Festcomits . So nahm der Kommers bei Reden ,
t gemeinschaftlichen Liebern und den vortrefflichen Vorträgen
fe' des „ Wiesbadener Musik -Vereins " einen schönen Verlaus , er wird
- allen Theilnehmeru eine angenehme Erinnerung bleiben . An der
r Feier hatte anch das Uuterofsiziercorp » der hiesigen Abtheilung
i . theilgenommen . Von dem während des Abends gratis kredenzten
s vortrefflichen Stoffe : „ Henrich - Bräu " hatte Herr Restaurateur Georg
i Baum , ehemaliger Angehöriger des Regiments , den Kameraden
r mehrere Hektoliter als Jubiläumsgescheiik gespendet . — Heute Vor -

paar » statt .
Athen , 9 . Öctober . Wege » der Streitigkeiten zwischen Matrosen
deutschen Kriegsschiffes „ Kaiserin Auguste

" und Bewohueru vom

mittag um 9 Uhr haben sich die ehemaligen Angehörigen des

Regiments auf dem Rathhaueplatz versammelt , um in stattlichem
Zuge , voran die Ritter de » Eisernen Kreuzes und die übrigen
KriegSveterauen , mit Musik in den Artillerie -Kaserneubof und von
dort mit der Abtheilung an den Tannnsbahnhos zu rnarschiren , wo
um 1040 die Abfahrt nach Castell erfolgte . Von Castel ans wurde direkt

nach demSckloßplatz in Mainz zum Fest - Appell marschirt . Nach
demselben , um 1 Uhr , war gemeinschaftliches Frühstück im Wappen¬
saal des „ Heil . Geist "

, dem sich um 4 \ /i Uhr die Festlichkeiten des
Regiments in der Stadthalle anschließeu .

— Jubiläen . Von dem Personal der L . Schellenbergschen

Hof - Buchdruckerei , des Verlags des „ Wiesbadener Tagblatt "
, feiern

heute wiederum zwei Angehörige ihr 25 - jähriges Jubiläum :

Herr Schriftsetzer Heinrich Becker und Herr Kasseubote Georg

Pflüger . Beide sind feit einem Vierteljahrhundert im Dienst

nuferes Blattes thätig und haben sich , jeder auf dem ihm zu »

getheilten Posten , als zuverlässige und treue Mitarbeiter be¬

währt . Diesem anerkeuiieuden Zengniß wurde denn auch
beredter Ausdruck gegeben , als der Geschäftsinhaber heute

Vormittag im Anzeigen - Setzersaal des „ Tagblatt " eine kleine

Feier zu Ehren der Jubilare veranstaltete . Die hierbei gehaltenen

Ansprachen bezeichneten die Gefeierten als Muster von Pflichttreue

und Arbeitsfreudigkeit und wohlverdient waren die Geschenke , welche

Prinzipal und Mitarbeiter den Jubilaren zum Andenken an den

heutigen Ehrentag überreichten . Ein dem gesammteii Personal ge¬

gebene » Festessen vereinigt dasselbe mit seinem Chef am Abend im

„Tannhäuser "
zu gemiithlichem Beisammensein .

— Geschäfts - Jubiläum . Die Firma G . H . Lngenbübl ,
Ecke der Markt - und Grabenstraße , feiert morgen ihr 150 -jähriges
Bestehen . Am 10 . October 1747 erwarb der ans Ufingen stammende
Ahnherr der weitverbreiteten Familie , A . CH . Lngenbühl , das Haus
Marktstraße Nr . 15 und etablirtc darin ein Geschäft , das vier
Generationen , hindurch dort blühte . Im Jahre 1873 kaufte der
jetzige Inhaber die nebenanliegenden Sclfiidtschen Häuser Nr . 17
und 19 und baute Nr . 19 aus , das bei der gleichzeitig erfolgten
Niederlegung des Uhrthurms und der Offenlegung des Eingang »
der Grabenstraße Eckhaus dieser und der Marktstraße wurde . Das
Lngenbühlsche , iuztvischen sehr erweiterte Geschäft wurde nunmehr
in diesem Hanse betrieben , und wir tvünscheu der strebsamen Firma
auch künftig Blühen und Gedeihen wie bisher .

— NeichvstaUen - Theirtev . Von heute ab tritt in dem
Programm eine Aenderuug ein . Dos Haus - Hcinsou -Trio hat gestern
sein Engagement beendet , und zum Ersatz ist Don heute ab Clown
Hibobb , der „ setifationelle Sereuadeu - Sänger " und Glocken -Jmitator
mit seinem Original - Mttjikal - Akt „ Vor dem Hotel zur Glocke "

, bis
inklusive 15 . d . M . verpflichtet . Diese Nummer wird für das der¬

zeitige Programm , welches so große Anziehuligskrast ansübt , das
Interesse noch erhöhen und den Reichshallen noch viele volle Häuser
machen . Der großartige Drabtseilkünstler Grauto - Mand tritt auch
in der Sonntag - Nachiuittag - Vorstellnug auf .

— xlrutschlurtholischr ( freireligiöse ) Gemeinde . Wir
unterlassen nicht , unsere Leser nochmals auf die am Sonntag , Vor¬
mittags 10 Uhr , im RathhaiiS - Wahlsaale stattfindeude Einführung
des neuen Predigers der deuifchkatholischeu Gemeinde , Herrn Georg
Welker , aufinerksant zu machen . Bei der augezeigten geselligen
Zusammenkunst im „ Hotel Hahn

"
, Spiegelgasse , hat Jedermann

ebenfalls freien Zutritt , einerlei ob er sich am Festessen beteiligt
ober nicht . Weinzwang herrscht ebenso wenig , sodaß selbst Minder¬
bemittelte sich einige genußreiche Stunden verschaffen können .

— zikuograpsttsches . Der ungeheure Nutzen der Stenographie
für alle Berufszweige ist so augenscheinlich , daß es unbegreiflich er¬
scheint , weshalb dieselbe noch nicht eine größere Verbreitung ge¬
sunden hat . ES liegt bas daran , daß die bisherigen Systeme die

für eine allgemeine Anwendung nothweiidigen Eigenschaften : leichte
und sichere Lesbarkeit , leichte Anwendbarkeit , Einsachheit und leichte
Erlernbarkeit und dazu möglichst große Kürze nicht besitzen . Ein
Wandel ist hierin ge | d;affcn durch die vereinfachte Stenographie
Stolze - Sckrcy ; ein Kursus in dieser Stenographie beginnt Montag ,
ben 11 . b . Abends 8 ‘/s Uhr , iu der Mittelschule au der Rhein -

straße . Leiter des Unterrichts ist der gcprüste Steuographielehrer
H . Dassen .

— Kunstsalon Kanger . Wit machen darauf aufmerksam ,
daß das große historische Origiitalgemälde von Professor Franz
Sinmr in München „ Die letzten Augenblicke Kaiser Wilhelms I .

"

nur noch morgen ( Sonntag ) ausgestellt bleiben wird .
— Karteubrikfe . Der „ Deutschen VerkehrS - Ztg .

" entnehmen
wir Folgendes : Der Verkauf der Kartenbriefe an das Publikum
durch die Postschalterstellnt soll , wie wir hören , am 1. November
beginnen . Da mit der Einrichtung einem aus den verschiedensten
Kreisen hervorgetretenen Wunsch entsprochen wird , so läßt sich
wohl amiehmen , daß das Publikum den flaitcubricfen leb¬

haftes Interesse zuwenden wird . Das neue Formular ,
das äußerlich einer mittels gummirter Ränder leicht ver¬
schließbaren Doppelkarte gleicht , »nur Beschreiben aber de » dreifachen
Raum wie eine gewöhnliche Postkarte bietet , wird voraussichtlich von
Vielen , namentlich unterwegs , als ein bequemer Hülssmittel gern
benutzt werden für kürzere Mittheilungen , bei denen Werth darauf
gelegt wird , daß sie nicht offen überkoinmeu . Die Einrichtung der
Starteubriefe , die vor einer Weibe von Jahren zuerst in Belgien
eingeführt wurde , hat sich allmählich über eine ganze Reihe
von Ländern verbreitet . Gegenwärtig besteht sie in Belgien ,
Bulgarien , Dänemark , Frankreich , Großbritannien , Italien ,
Montenegro , Niederland , Oesterreich - llugarn , Portugal , Rumänien ,
Rußland , Schweden , Serbien , in mehreren amkrikanischen Staaten
und in einzelnen englischen Kolomeen . Die Schweiz und Spanien
haben keine Kartenbriefe . Das Porto für fiarteubriefe ist allgemein
dasselbe wie für gewöhnliche Briefe : vereinzelt z. B ., soweit uns
bekannt , in Niederlaub und Rußland , wird außer dem Porto noch
ein Zuschlag für das Formular erhoben .

— Kleine Notizen . Ein plötzlicher Tob ereilte gestern
ben 44 Jahre alten Taglöhner Jachtenfuchs , gebürtig iu Fachbach .
Derselbe hielt sich in der Herberge „ Zur tzeimath " auf tntb fiel
dort plötzlich bewußtlos zu Boden . Er wurde nach dem städtischen
Krankenhaus tranrportirt , mußte aber sofort in bas Leickeuhcms
gebracht werben , beim der Arzt koustatirte , daß bereits ber Tod in¬
folge eines Herzschlages eingetreteu war . — Durch Explosion einer
Lampe entstand vorgestern Abend in ber Burgstraße eilt Zimmer¬
brand . Der Schade » ist unbedeutend . — Infolge ber burch bett

Frühnebel entstehenben Glätte aut beut Holzpflaster ber Tannns -

ftraße stürzte gestern Morgen bortselbst ein Drofchkenpferd .

— Wiesbaden , 15 . September . Das „Militär - Wochenblatt "

melbet : Dr . Helm vom 1 . Nass . Jufant .- Negt . Nr . 87 unter Ver¬

setzung zum Hess . Pion .- Bat .jNr . 11 , zumAssifteuzarztll . Kl . beiordert .

^ Uaiuz , 9 . October . Rheinpegel : Vormittags Im 95cm

gegen 2 m 02 cm am gestrigen Vormittag .

zneikamit . _

Kolkswiethschastttches .

$ rud )tmarkt ni Mainz vom 8 . October 1897 . Der heutige
Markt zeigte für Weizen weichende Preise , während Korn fest
behanptet blieb . Gerste reichlicher angeboten und nachgebend . Zu
notiren ist : 100 Kilo Weizen ( Nassauischer und Psälzer )
19 Mk . - Pf . bis 19 Mk . 75 Pf . , 100 Kilo Korn
14 Mk 25 Pf . bis 14 Mk . 85 Pf . , 100 Kilo Gerste
17 Mk 50 Pf . bis 19 Mk . 50 Pf ., Prima amerikanischer Ned -

Winter -Weizen 21 Mk . - Pf . bis 21 Mk , 51 Pf ., Unter »

georbtt . norddeutsche Sorte » — Mk . — Pf - bis —
^
Mk . — Pf . ,

La -Nlata -Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf ., Ru lucher

Weizen 20 MÜ - Pf bis 22 Mk . 50 Pf . , Slmerlan Joggen - Mk .
- Pf . bis - Mk - Pf ., Riffsischer Roggen 14 M - M Ps . biS

15 50 Pf ., Hafer, ' mlandffcher neuer , 14 Mk . - Pf . bt » 14Mk .

50 Pf ., Hafer , russischer , alter , - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf .

Geldmarkt . Courrbericht der Frankfurter Börte

vom 9 . October , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 296 °/»,
Disconto -Commandit - Antheile 196 .40 , Staatrbahn -Actien 283 .50 ,
Lombarden 73 ° /». Gotthardbahn - Aktien 149 .60 , Centralbah » 139 .20 ,
Rordostbahn 111 .30 , llnionbahu — .— , Laurahütte - Actien 162 .10 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktie » 178 .— , Bochumer 182 .50 , Harpen »

179 . — , Italiener 92 .90 , Dresdener Bank — .— , Darmstadter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 164 .30 , Jtaltenische
M ittelmeer — , Jtal . Meribionanx — . — , 3 - procentige Mexikaner
— — , 6- procentige Mexikaner — . Tendenz : still .

Wien , 9 . October . Oesterreichische Kredit - Aciien 350 .50 ,
Staatsbahn - Actie » 335 .— , Lombarden 83 .20 , Mark -Noten 58 .77 .

Geschäftliches .

Wie aus dem Annoneentheil der vorliegenden Ausgabe ersicht¬

lich , hat Herr Eduard Heil , früher im

„ Sprudel "
, das bekannte Etablissement „ Walthers Hof ,

Geisbergstraße , übernommen und soll dasselbe von nun an mteber

wie in früheren Jahren ohne Abhaltung von Konzerten ( Dauten -

Kapellen : c.) geführt werden , um den Charakter eine » soliden

Familienlokal » zu wahren .

pfe Abc » d - A « ssave entljätt 1 Beilage .

Dorgefunbe » .
Kerlin , 9 . October . Der „ Lok .- Anz ." meldet au » Budapest :

Die Krankheit des berühmten Malers Munkacfy soll sich in bett

jüngsten Tagen besorgnißerregenb verschlimmert haben . — Das

„Tagebl .
" meldet an » Pofen : Bei filtern gestern Nacht tn

Samotfchin <
" “
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Leihbibliothek

Buch * und Kunsthandlung , 6 . Bahnhofstrasse 6 . 11 !

Nummer 18120
Mengasse

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Miihlgasse 9 .

täglich frisch . 13216

per
von 55 Pf . ab Flasche K

ohne W
Glas . D

13078

8387 «

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt
Helencnstraße 2 , entnommen werden . 13201

60
90

W
K

Ihrer Königl . Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

@ jüngere Rheinweine
W . Moselweine
® , Bordeaux

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz ,
Christian v . Schlesw .- Holstein ,

Sonntag , den 10 . er . ,
im großen Saale des Kath . Vereins
Hauses , Dotzheimerstraße :

14 ». beherberg IO .
Aerztl . Leiter l » r . Ondschnns , holl . Arzt des Knei

Vereins zu Wiesbaden . 12

Sprechstunden von 9 — 12 Chr Leberberg 10 .
„ „ 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

und Erlenzcisige eintreffend

28 . Kirchgasse 28Südweine , Cognace , Monsseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

gj
Ecke der Mlieinstrasee und Kirchgasee ,

Abend - Unterhaltung
mit Ball ,

unter güt . Mitwirkung von Frl . Dora Maus , sowie des
Herrn Kgl . Hofschauspielers Bertil . Rose , des Herrn
1 . Cellist J . Eichhorn und des Herrn Lehrer
J . Fleith . 13290

Lager in

Bijouterien , Silberwaareu , Uhren ,

Trauringen .

Reparaturwerkstätte , Vergoldung , Versilberung ,

Julius Ruhr9 Juwelier .

Das Geschäft besteht seit 1833 . 13309

Prachtvögel eingetroffeil,
als : Feuerfinken , Zebrafinken , Bandfinken , graue und weiß «

Reisfinken , Elsterchen , Mövchen , Feuerweber , Pabstfinken ,
Cardinale , Wellensittiche , grau - und rothköpfige Jnseparable

( prächtig ) , Goldstirnsittiche , sowie ungarische Gebirgsstieglitze

Die Obstwein - Kelterei
von C . A . Schmidt . Helen cnstratze 2 , empfiehlt allen Lieb¬
habern , jowie Magen - , Nieren - und Rheumatismus -Leidenden ihre
von ersten Autoritäten anerkannten verschiedenen Sorten Obst -
Weine und Obst - Schaumweine zu billigsten Preisen unter
Garantie absoluter Reinheit und ohne jeden Spritzusatz . Proben
und ausführliche Preislisten können gratis in dem Geschästslokalc ,gegenüber Hotel Nounenhof ,

empfiehlt zur Herbst » und Wintersaison r
Damen - Z

'
ug - u . -Kuopsstiefel , Pantoffel , Hausschuhe ,

Morgcnschnhe von 50 , 60 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1 .20 , 1 .50 , 2 , 2 50 ,
3 Mk . und höher bis zu den elegantesten . Herrenstiefel und
- Schuhe , Hausschuhe re . von 8 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk . rc .
Tanzschuhe aller Art für Damen und Herren . Kinder -
und Mädchenstiefel , größte Auswahl , billigste Preise .

Heinrich Staadt
,

schreibwaare .

KatholischerKaufmönnisclierYßreiii
Wiesbaden .

Zur Feier unseres

ournaL - ' Tesezirkel
Auswahl aus 30 Zeitschriften . »d Stets saubere Hefte .

Pünktlicher Wechsel einmal wöchentlich .

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Aechten Braunschweiger und

Holländer Honigkuchen ,

Aachener Printen ( mit der Sonne )

2C- entfernt schnierz - u . gesahr »
tyliyiltruHUvIl los J . Kuhl . gepr . Heil »

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen l 10462

Baumkuchen
täglich frisch (Specialität ) . 13215

Fritz Bossong ,

Kirchgasse 42a ,

Hyazinthen, Tulpen,
ächte Haarlemer , beste Pflanzzeit , Crocus , Scilla , blau¬
blühend , Schneeglöckchen , Tazetten , Narcissen , Iris ,
Anemonen , Kaiserkronen etc . zu den billigsten Preisen
bei achter Sorte und Qualität . 12277

SaniEiihantiliinB

Handschuhe ,

selvstverfertigte , von schönem weichem Leder uni
gut sitzend , empfiehlt in großer Auswahl zu vistigeu
Preisen 13121

Fr . Strensch , obere Webergasse 40 .
py Größte Handschuh - Wäscherei u . Färberei .

MW ,
II . MM

, Re ebnen , K c/r r es po n -
denz , Wechsellehre , Contocorrent rc.) . Es können noch
einige Damen theilnehmen . Honorar Mk . 15 .— . 13224

Vietor ’fdK Frauen - Schule , Taunusstr . 13 .

I . Etage , _
1 » Etage , Prinzess - v . Grossbritannien l I

Prinz Anna v . Preussen . nächst der WilhelmstraSSO , und Irland .

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modellliüte
ergebenst anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss ,
federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffuren , Hauben .

Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 13120

Fritz Bossong ,

Wiener Feinbäckerei und Conditorei .

GKGMKGGKOGOKKOOKGOAKKKKKKGGK
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dRt d
a 9 soeben , dauerhafte

k t _ — I    Winterwaare ,
T9 ^ B 6 Paar zu Mk . 2 .60 ,

Oll ilsH Mk - b - Mk . 3 .30 ,

billigste Sorte
das Paar 20 Pfg . ,

bessere Sorten in grosser Auswahl .

Alte
,

hochfeine |
Bordeaux - u . RheinganerWeine |

von Mk . 1 .30 ab , per @ Lade zum Abonnement auf meinen gut ein -
gericliteten

Jonrnal - Lesezirkel
ergebens ! ein . Wechsel wöchentlich einmal .

Prospecte zu Diensten . 13291

Heinrich Giess ,
Buchhandlung ,

RIieinstrasHC 33 ( neben der Hauptpost ) .

Stnndeil - Plan der Fachschule für Bau - und Knnstgclucrbetreihcude zu
Winterhalbjahr 1897/98 .

Wiesbaden .

Montag Kl . 8 . Dienstag Kl . 8 . Mittwoch Kl . L . Donnerstag Kl . 8 . Freitag Kl . 8 . Samstag Kl . & l

Vormittag
8 - 10

® com . Zeichnen
Schattcnlehre
Algebra

I
II
in

G .
Bo .
Pr .

Darstell . Geom .
Bauconstruction
Mechanik

I
II
IH

Bo .
R .
Pr .

Freihandzeichnen I
n
in

Sch .
Br .
Br .

Geom . Zeichnen
Darstcll . Geom .
Trigonometrie

I
II
III

G .
Bo .
Pr .

Darstell . Geom .
Bauconstruction
Mechanik

I
II

in

Bo .
R .
Pr .

Freihandzeichnen I
n
in

Sch .
Br .
Br .

10 — 12

Algebra 1
Geometrie j
Bauconstruction
Steinschnitt

i

ii
HI

i
R .
Bo .

Darstell . Geom .
Algebra I
Geometrie j
Baumaterialien

I

II

in

Bo .
Pr .
G .
R .

Algebra 1
Geometrie J
Freihandzeichnen

i

n
in

k
Br ._
Br .

Algebra 1
Geometrie J
Darstell . Geom .
Bauzeichuen

I

II
in

L
Bo .
Sp .

Darstell . Geom .
Bauconstruction
Bauzeichuen

i
n

in

Bo .
R .
Sp .

Algebra 1
Geometrie j
Freihandzeichnen

i

n
in

Br .
Br .

Nachmittag
2 - 4

Freihandzeichnen
Bauzeichuen
Bauconstruction

I
n
HI

Sch .
G .
Z .

Geom . Zeichnen
Bauconstruction
Perspective

i
ii

in

G .
R .
Bo .

Deutsch
Physik
Bauconstruction

i
ii

in

A .H .S .
St .
Z .

Geom . Zeichnm
Bancoustruction
Bauconstruction

i
ii
in

G .
R .
Z .

Freihandzeichnen
Bauzeichuen
Bauconstruction

i
ii
m

Sch .
G .
Z .

Physik
Geometrie
Algebra j
Bauzeichuen

i

n

m

i :
Pr .
Sp .

r——<

4 — 6
Denffch

Baukunde

i
ii
in

A .H .S .
Ma .
Sp .

Deutsch
Chemie 1
Deutsch J
Bauconstruction

i

ii

in

A .H .S .

Ma .
Z .

Algebra 1
Geometrie j
Buchführung

n

in

Pr .
G .
St .

Rechnen

Baükunde

i
ii
m

I .
Ma .
Sp .

Rundschrift
Geometrie 1
Algebra
Bauconstruction

i

n

m

A .S .
G .

t

7 - 8 Modelliren
i

ii
in

Sch . Modelliren
i

n
in

Sch .

8 - 10

Abkürz ungeu : Kl . — Kl
H . Lehrer Jacob

asst .
L $

L . =
7a . ----
a . H . C

Modelliren 1
Stenographie j

Lehrer . Bo . -- -

H . Lehrer Mage
ichmidt . Sch . —

i
n
in

ö . Z <
r . st
H . B

Sch .
Ga .

ichenleh
3r . —
ildhauci

cer Bouffier . Br . -
H . Privatlehrer Pri

SchieS . Sp . — H

- H .
em .

Arch

Maler
R . =

itcct Sp

Brenner . G . — H .
H . Architcct Rüdige
eiter . St . — H . Le

,
3 " 1

zrrr Z

en - u
I . S .
stock .

Modelliren

nd Gewerbelehrer G
— H . Lehrer A .
Z . = H . Dir . Zite

i
n

in

öbel .
Zchmi
manu

Sch .

Ga .
dt .

Stenographie

= H . Kaufmann C
A . H . S . — H . L

i
n
in

aab .
ihrer

Ga .

F36f
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Es siebt vielleicht keine Wahrheit , welche nicht für *

irgend einen dunklen Geist der Stein des An st ob es ist . £
Vauven Argues . *

( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Geldfiasche .

Ein allegorisches Tranmgestcht von Ignatius Dounelky .
Deutsch von Wolfgang KchaumSurg .

Der Vater blickte mich mit grenzenlosem Erstaunen an ,
als fürchte er , ich hätte meinen Verstand verloren .

„ Es ist Alles wahr , Väterchen "
, nickte ich ihm zu ; „ unser

guter Stern ist endlich doch aufgcgangen und wir haben
»in ganz außerordentliches , wunderbares , unglaubliches
Glück gehabt . Doch die Mutter soll uns erst ein gutes
Frühstück machen , dabei spricht stch

' s besser ; schickt die Kinder

zur Schule und dann werde ich Euch Alles erzählen . "

Noch nie zuvor hatte unser Haus einen solch prächtigen
Kücheuduft gerochen als er an diesem schönen Morgen durch
alle Räume zog . Sogar die Fenster wurden feucht und

stossen schließlich in dicken Tropfen ab , wie Augen , die von
Dankbarkeit oder zu viel Punsch übergehen . Das köstliche
Kaffeearoma dieses Morgens werde ich niemals vergessen ,
denn ich brachte einen wahren Wolfshunger mit , und einen
Gaumen , dessen gesunder Geschmack durch keinerlei raffinirte
Genüsse verdorben war .

Als die Kinder alle fort waren und den Weg zur Schule
entlang trippelten , mit ihren Büchern unter dem Arm , zog
ich endlich meine zauberhafte Phiole aus der Tasche und

begann meine Geschichte . Keine Worte reichen hin , um
das grenzenlose Erstaunen meiner Ellern zu schildern .

Sie glaubten und doch zweifelten sie ; sie zweifelten und

doch glaubten sie auch wieder . Und wie ihre Augen glänzten
und sich die Falten und Schicksalsrunen in ihren Gesichtern
plötzlich glätteten , wenn sie in die glänzende Zukunft blickten ,
die ihnen jetzt offenstand ; eine Zukunft ohne Armuth , ohne
Schulden ! Wie die Kummerlast einer ganzen Welt von

ihren Seelen herabfiel !

Doch ich mußte ihnen die Wahrheit dessen , was ich er¬
zählt hatte , auch mit eigenen Augen schauen lassen . Ich
nahm meine Goldflasche zur Hand und bald darauf hielten
auch sie wieder einen prächtigen goldenen Nagel zwischen
den Fingern , an dessen goldigem Glanze sie sich kaum satt
sehen konnten .

Ein Besuch in Kansas - City .

Wir hielten nun einen Familienrath ab über das , was

zunächst geschehen solle .

Die Hypothek , dieses scheußliche , beutegierige , unersättliche ,
immersressende Ungeheuer , dieser Drache der modernen
Kultur , sie mußte zunächst vom Halse geschafft werden .
Aber wie ?

Nach vielen Berathungen kamen wir darin überein , daß
ich zunächst noch einige Dutzend goldene Nägel machen und
beim Juwelier verkaufen solle . Dann wollten wir eine alte

Hand - Feldschmiedekaufen und einige Eisenbarren schmieden ;
die daraus entstandenen ziegelsteinförmigen Blöcke wollte ich
dann zu Geld machen , das wir in Kansas - City verkaufen
würden .

Diese Pläne führten wir auch auS ; und am nächsten
Tage schon sahen wir ein halb Dutzend Männer nm unsere

Farm herumlungern , während wir des Nachts ihre Laternen

sahen , die sie um eine kleine Bodenerhebung herumstellten
und dabei anfingen zu graben . Es waren Leute aus der

Stadt ; wir lachten über sie , aber wir störten sie nicht weiter .
Die ganze Nacht gruben sie , und am andern Morgen fanden
wir dort schon eine ziemlich tiefe Höhle gegraben . Offenbar
waren sie hinter dem Selbe der „ Erdwall - Bauer "

her , von
dem sie ihr Theil erwischen wollten .

Wir stellten unsere kleine Feldschmiede im Schuppen

auf und ich arbeitete mit Vater am nächsten Tage . Wir
waren ungeschickte Metallarbeiter , — aber wie wuchtig
sausten unsere Hämmer nieder ! Klang doch aus jedem

Schlag , der auf den Ambos fiel , Hoffnung und Heimath
für uns heraus , und bald hatten wir einige schwere Eisen¬
barren fertiggeschmicdet .

Diese ganze Eisenmasse in Gold zu verwandeln war
das Werk weniger Minuten , und der nächste Morgen sah
uns schon auf dem Wege nach Kansas - City .

Dort angekommen , kauften wir uns zunächst neue Anzüge
von modernstem Schnitt und besuchten darauf den größten
Juwelier der Stadt . Wir legten ihm zwei unserer Gold¬

barren vor . Er verzog sein Gesicht zu einem überlegenen
Lächeln , als wüßte er sehr gut , daß wir Farmer seien , die

durch irgend einen Goldgräber - Agenten um ihr Geld be¬

schwindelt worden seien und dafür ein paar Messingstücke

erhalten hätten . Um uns unsere Leichtgläubigkeit vor Augen

zu führen , nahm er vor unseren Angen ein Fläschchen mit

aqua fortis und ließ davon einen Tropfen auf einen der

Barren herabfallen . Das Metall , statt zu schrumpfen oder

grün zu werden , blieb wie es eben war ; der Tropfen lag

darauf , als wäre er reines Regenwasser . Der Mann schob

seine Brille zurecht und versuchte das Experiment noch
einmal an einer anderen Stelle — mit demselben negativen

Erfolg . „ Schwer vergoldet,
" murmelte er vor sich hin .

Er feilte den Barren an und goß die Säure in die ent¬

standene Rille . Dann ließ er seinen Werkführer rufen ,
mit dem er eine Weile flüsterte Endlich wandte er sich
wieder an uns :

„ Hätten Sie irgend etwas dagegen , wenn wir diesen
Barren entzmeischneiden ? "

„ Ganz und gar nicht,
" antwortete ich .

- In einigen Minuten hatte er denn auch den Barren

mit Hammer und Meisel auseinandergebrochen und unter¬

warf die Kanten und die inneren Flächen derselben Säuren -

Probe — mit genau demselben Erfolg . Seine schärfsten
Säuren lagen auf dem Metall so harmlos wie Wassertropfen .

„ Das ist ja Gold ! "
sagte der Mann endlich erstaunt .

„ Natürlich, "
sagte ich trocken , „ für was denn hielten

Sie es sonst ? "

Er unterwarf darauf den zweiten Barren derselben

Probe , mit demselben Resultat ; wir besuchten mit unseren
anderen Barren auch weitere Juwelierläden und als der

Tag verstrichen war , hatten wir schon über 55 000 Dollars

in der Bank liegen und jeder von uns trug baare tausend

Dollars in der Tasche .
Die Hypothek , welche auf unserer Farm lastete , war

Eigenthum einer Gesellschaft von englischen Grundstück -

Spekulanten , deren Hauptquartier sich in Kansas - City be¬

fand . Am nächsten Morgen zahlten wir voll aus und er¬

hielten unsere Quittung . Als der Vater dieses wichtige

Papier in seine Tasche steckte , stand er hocherhobenen Hauptes
da und sah kühner und thatkräftiger aus , als ich ihn seit

Jahren gesehen hatte . Der eiserne Kragen der Geldknecht¬

schaft war endlich mit goldener Feile von seinem Nacken

abgelöst worden .

Ich schlug ihm vor , sich in Kansas - City ein HauS zu
kaufen und die Familie hierherzubringen ; er wollte aber

davon nichts hören . Er hatte mit seiner Hände Arbeit so «

zusagen jede Fieber seines Herzens in jenen schwer errungenen
Boden versenkt , jeder Baum und Strauch auf der alten

Heimstätte sei ihm lieb und theuer . Darauf gab ich ihm
20 000 Dollars , damit er neue Möbel kaufen könne , neues

Geschirr für Küche und Keller , neue Kleider für die Familie ,
wie überhaupt Alles , was das Leben angenehm , die Heimath

behaglicher machen könne .
Wir logirten uns im allerersten Hotel der Stadt ein

Welch eilt herrliches Leben ist es doch
'
, wenn man nicht

mehr die einzelnen Pfennige in der Hand herumzudrehen
braucht , ehe man sie ansgiebt , wie wir das bisher stets so

ängstlich hatten thun müssen ! Ins Theater fuhren wir ;
die Bühne sah prächtig und lebensfreudig aus , aber doch
kam es uns nicht halb so schön vor , als die Zukunftsbilder ,
die sich vor unfern Augen entrollten .

Und mitten in unfcrm Freudentaumel entschlüpfte mir

der Seufzer : „ O , Sophie ! Sophie ! "

„ Ephraim , mein Junge,
"

sprach der Vater darauf —

„ wie wäre es , wenn wir Hetheringtons Farm kauften ?

Du weißt ja , sie kommt demnächst unter den Hammer ! "

Ich aber erwiderte ihm trauernden Herzens : „ Es giebt
etwas in dieser Welt , was sich nicht durch Berge von Gold

zurückkaufen läßt — die Mädchenehre ! "

Reich !

Es ist ein köstlich Ding , reich zu fein . Zwischen dem

Geiste , dem Gedankengange eines auch nur wohlhabenden
Mannes und dem eines Armen besteht genau derselbe

Unterschied , wie zwischen einem glänzend erleuchteten Fest¬

saal und einem dumpfen , finsteren Kellergelaß . In ersterem

erwacht der Geist in einem Meer von Lieht zur Bethätigung

seiner höchsten und edelsten Fähigkeiten ; in letzterem stößt
der armselige Bewohner allenthalben mit dem Kopfe an der

finstern Wand an ober er stolpert über bie Dinge , die am

Boden liegen ; er kann sich seinen Weg nur abtasten , er

muß umherkriechen und flucht seiner unwürdigen Umgebung .

Dies waren meine Gedanken , als ich in den weichen

Sammetkissen des Palastwagen - Sophas saß und durch die

großen Spiegelscheiben - Fenster hinausblickte auf die wechsel¬
volle Scenerie , durch die unser Zug dahinflog .

Ich kannte die Geschichte und die Lebensschicksale der

meisten Familien , deren Farmen die Bahn durchzog , und

durch bie Blumenbeete unb Baumgruppen meiner Umgebung
vermeinte ick all das Elend , die Schulden , die Enttäuschung

unb Verzweiflung zu sehen , bie unter jedem Dache wohnten .

Unb all jene hoffnungslosen Kämpfe , bie sie um ihre Existenz

führten , nannten sie ihr „ Schicksal
" unb verstanden nicht ,

daß dieses „ Schicksal
"

einfach das menschliche Unvermögen

darstellte , entweder sich gegen menschliche Diebe zu schützen
oder die unwilligen Naturkräfte sich ihrem Willen zu unter¬

werfen . Daher war denn auch der Anblick des ganzen
Landes , das unsere Heimath bildete , für die Augen dessen ,
der die näheren Verhältnisse kannte , ein unerfreulicher ; das

lächelnde Angesicht der Natur war sozusagen von einem

tiefen Schatten menschlicher Sagen umschlciert . Und wie

grundverschieden von all diesen Sorgen waren meine

Empfindungen , als der Zug das Land durchbrauste — trug

ich doch mit mir das Bewußtsein vom Besitz schrankenlosen
unerschöpflichen Reichthums . Ich sah nur noch die Möglich¬

keiten , teine Wirklichkeiten mehr .

( Fortsetzung folgt .)

Hundert

Verse I Oriisse

für Ansichts - Postkarten ! | 8ÜS
_

der

Preis 20 Pf . | Ferne !

. vorräthig bei Franz Bossong ,
Mireligasse < 5 . 13154

Ad . Rumpf ,

MhttlWnen - u . Fahnad - ReMM - MerkWe ,
16 . Saalgafle 16 ,

hält sich einem geehrten Publikum zu allen in lein Fach einschlagenden
Arbeiten bestens empfohlen . Prompte und reelle Bedienung .

Tpccialität : Reparaturen an Waagen , Automaten , autom .
Geldzählmaschinen , Musikwerken re .

Eier

Carl Grünig ,

Telephon 244 . . . Kirchgasse 35 .

IEine
grosse Parthie

Tapeten
m habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
ü und gebe ich diese zu jedem annehm -

g baren Preise ab . 10019

Große fr . Brucheier per Stück 4 Pf ,
Aufschlageier per Schoppen 30 Pf . empf -

1 . Hornung & Co « ,

_ ____________ Häsnergaffc 3 ._______

Wreschner
IG . Langgasse 16 .

Vom nächsten Mittwoch ab
kommen eine grosse Anzahl feiner Strassenstiefel , meistens Musterpaare , für Damen und Herren

zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf ; darunter befinden sich

Prima läalbleder - Stiefel für 7 . 50

Elegante Chevreanx - Stiefel „ 9 . 50

Die russischen Gummischuhe sind bereits eingetroffen .

Bis Mittwoch bleibt das Geschäft

geschlossen .

Man achte gütigst beim Eingang zu Wreschner ’ s Frankfurter Schuh - Bazar

auf die No . 16 .
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H Amtliche Anzeigen z

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne

Küferkarren zu vrrk . Stlbrechtstratze 32 . 11927

■

später zu vermiethen .Bersch . Sort . pr . Aepfel im Ctr . zu vk. Jahnstt . 5 , £ >. 13217 6357

Betten billig zu verkaufen . 13320

J . Fuhr . Goldgasie 12 .
K . Blickensdoerfer .

Jonrnalzirkel
Gepr . Krankenpflegerinnen gfffi

Prospecte zu Diensten . 11863

Goldgasse 13 . 13321
Model und Betten zu verleihen Louisenstraßc 24 , P . 7478

BEE

Giovanni Scappini , Michelsberg 2 ,

Tanz - Unterricht
innigsten Dank entgegennehmen zu wollen .unsern

183 i

Freie Auswahl aus 37 Zeitschriften . Wöchentlich

einmaliger Wechsel . Eintritt jeder Zeit .

Mehrere Garnituren in Seide - , Plüsch - u . Kamcl -
taschenbezügen , sowie einzelne Sophas u . Sessel verkaufe
zu äußerst billigen Preisen . Geschmackvolle Ausführung .
Garantie für sol . Arb . Jean Meinecke , Möbelgeschäft ,
Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . , Ging , d . d . Gart . 12805

Eine Parthie Portemonnaies ,

sowie wollene Handschuhe billig abzugeben . Günstige
Gelegenheit für Wieder - Verkäufer . Michelsberg 2 ,
Handschuh - Laden . 13292

Ich empfehle dem verehrlichen Publikum meinen neu -
eingerichteten Laden . Führe stets Bouquets , Blumen ,
Kränze u . Blattpflanzen in reicher Auswahl . Reelle
Bedienung .

Ein Viertel Abonnement
1 . Ranggallerie , wegen Abreise abzugeben , eventuell nur bis
Februar . Auskunft ertheilt

Frl . rernet , Häfnergasse 2 , 2 , Ecke Burgstraße .

. Mittagstiseli zu Mk . 1 .20 , 1 .50 und höher , Abonnement billiger . Soupers , Plate du Jour , sowie reichhaltige
Speisen - Karte zu billigen Preisen . Ciilner liriistclien zu 30 und 40 Pf .

8

. Sehr billig zu vcrk . : Selbstgearb . vollst . Nußb . -, Tannen -
u . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar - , Seegras - u . Stroh -
matratzeil , Deckbetten , Plümeanx u . Kissen . Theilzahl . werd ,
bewilligt . Das Aufarb . von Polstermöbeln u . Betten wird
pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 11639

Theodor Hahn ,
Friedrichstraße 47 .

Zwei neue Dorfelder Billards .
Neu Itergerleistete Kegelbahn ( pro Abend Mk . 3 . — , mit Heizung Mk . 3 . 50 ) ,

Separirter Saal zum Abhalten von Hochzeiten und sonstigen Festlichkeiten .

An meinem Ende nächster Woche beginnenden

Haupt - Kursus ,

sowie einem Anfang November beginnenden Extra -

Kursus können noch einige Damen und Herren theilnehmen .
Einzel - Nnterricht jederzeit in meinen Räumlich -

' eiten , Friedrichstraße 3 , Gartenhaus Parterre links .

Julia Springorum ,
Tanz - und Anstandslehrerin ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer .

vurch meine langjährige Thätigkeit in den Küchen erster Restaurants und Hotels , sowie durch persönliche Führung derKüche meines neuen Unternehmens glaube ich alle meine Gäste aufs Beste bedienen zu können und das Wohlwollen , welches mirin der kurzen Zeit iin hies . Itestaurant Sprudel zu Theil wurde , auch fernerhin zu erhalten .

Zloei Piiciimatik - Fahrrüder ,
noch wenig gefahren , unter Garantie billig zu verkaufen . 13323

> • Fuhr , Goldgasse 12 .

Rindvieh - Stalldnng ,
größeres Quantum , gesucht . Off . baldigst u . A . Z . A . 538 an
den Tagbl .- Verlag erbeten .

Wein - Versteigerung
Dienstag , den 12 . October c . ,

Bormittags 11 Uhr , bringen wir im

Großherzoglichen Schlöße zu Biebrich da¬

selbst lagernde 5 Stück und 4 Halbstück
znm Theil zum Verstich geeignete Rhein¬
weine der Jahrgänge 1859 , 1865 , 1874 ,

1875,1876 und 1880 aus den Gemarkungen
Riidesheim , Geisenheim , Hatten¬
heim re . zur öffentlichen Versteigerung .

sDie Weine stammen aus dem Groscherzoglich Luxemburgi chen
Hofwirlhschaftskeller , nicht etwa aus dem Herzoglich Naffaüischen
Cabinctskeller .)

'
F221

Probenahme am Tage der Versteigerung ,
>ion 10 Uhr ab , im Versteigerungslokal .

Biebrich , den 2 . October 1897 .

Großherzoglich Luxemburgische
Finanzkammer .

Für die vielen Beweise herzlicher und wohlthuender

Theilnahme bei dem unersetzlichen Verluste
,

den wir

erlitten
,

bitte ich
,

in meinem und meiner Kinder Namen

Pianino von Mand
,

sehr gutes Instrument , ist billig au verkaufen

Schmier KrankciiwlWli ,
sehr gut und bequem , verstellbar , ist billig zu verkaufen Gold -
gafse 12 . 13322

Heinrich Roemer
,

Buch - , Kunst - u . Antiquariats - Handlung ,
Langgasse 32 , Hotel zum Adler .________

Ball - , Winter - , Leder - u . Stoff - Handschuhe ,
sowie Cravatten , Hosenträger , Portemonnaies ,
Leinen - und Gummi - Kragen und - Manschetten ,
Brust - und Manschetten - Knöpfe empfiehlt in
größter Auswahl 13294

„
Zeim Himmel “

Röderstratze 9 . 11093

Täglich frischer Apfelmost .

Gemälde - Audion in Köln .

Hervorragende Gemälde älterer Meister aus den
Sammlungen der Herren :

Rentner J . Brade in Wiesbaden ,
Justizrath Rud . Wagner f zu Landau

gelangen den 25 . u . 26 . October 1897
durch den Unterzeichneten zur Versteigerung . F 65

Illustrirte Cataloge ( 262 Nummern ) ä Mk . 3 zu haben .

J . M . Heberle (H . Lempertz
’
Söhne ) , Köln .

Katharine Müller
,

geb . Doerr .

Hochachtend

Eduard Heil

Kaufmann , Anfang 40er , in der Bank -, Drogucn - u .
verwandten Branchen durchaus erfahren u . lange Jahre
selbstständig , wünscht aushülfsweffe Beschäftigung oder Stell¬
vertretung , auch würde derselbe bei genügender SicherstelluiH
stille Betheiliguug mit vorläufig 60 Mille accevtiren .
Sttengstc Verschwiegenheit wird gewährleistet . Gest . Off .
sub W . 1 > . 20 nn den Tagbl .- Verlag .

Meinen werthen Freunden , Bekannten , sowie der verehrt Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , dass ich das Restaurant

Walther s Hof
, Geisbergstrasse 3

,
übernommen habe .

Zum Ausschank gelangen Biere der Brauerei Bierstadter Felsenkeller ( HUfTuer ) . Kulmbacher
Fetzbräu ( hell ) , sowie Pfungstädter Märzenbier .

’ ’

Verlöret , am Dienstag Abend i « der Taunusstratze ein
Einschreibbuch . Man bittet inständigst um Abgabe geg . Belohnung
bei Frau firünewaid . Taunusstratze 34 . 13315

Erinnerungskreuz tlS verloren . Bitte abzugeben geg . Äe »
lohnung Nicolasstratze 30 . Frl . Hommershausen .

I Nichtamtliche Anzeige » |
Mauergasse .

„
Zauberflöte .

“
Am Markt .

Stets reichhaltige Speisenkarte .
VV Heute Samstag Abend : Special - Abendplatte .

^ ^ ». l ^ ickelsteinei “ in und äusser dem Hause .
Morgen Sonntag : Special -Abendplatte .

Hahnenfricassee mit Reis .
WU - Souper ä 1 Mk . 30 Pf .

Schellfisch mit Kartoffeln .
Rehschnitzel mit CompÖte .

Gefrorenes .

i ( früher Küchenchef ) .
• Die von “ einem Vorgänger in diesem Lokale abgehaltenen Concerte ( Damen - Capellen etc .) finden nicht mehr stattum meinem .Restaurant den Charakter eines soliden Familien - „ Steildichein “ zu wahren .

Pflicht - Feuerwehr .
Die Mannschaften der Pflicht -Feuerwehr der

Abtheilunge » 1 und 8 ( dazu gehören Alle , welche
Arnibinden mit 1 und X . 5 haben ) werden auf
Montag , den 11 . Oktober l . J . , Abends 6 Uhr ,
zu einer Uebung , mit Armbinde versehen , in den
Aeeishof geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 18 und 29 der Polizei -
— — Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 7 . October 1897 .

_______________________ Der Brand - Director . Scheurer .

Gute Schneider - Maschine , Zuschneide - od . Werkstatt -
tisch zu kaufen gesucht . Näb . Hirschgraben 6 , 1 . 13122

Herrschaftliche

Wohnungen
von 6 und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Bekanntmachung .
Die diesjährige CoNecte für de « Central -Waisenfond

wird durch den hierzu angenommenen Collectanten Anton
tkonradi , am 4 . d . M . beginnend , abgehalten werde » .

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen ,ncbmcn wir zugleich Veranlassung , diese Sammlung dem Wohl -
wollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das Wärmste zu empfehlen .

Wiesbaden , den 1 . October 1897 . *
Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mangold .

Freiwillige Feuerwehr .
Aus Antrag des mitunterzeichneten Führers werden

die Mannschaften der Saugspritzen - und Retter -
Avtheilnng 4 auf Montag , den 11 . Oktober
l - S - z Abends 5 Uhr , zu einer Uebung in
Uniform an die Remise geladen .

Nach der Uebung eine wichtige Besprechung .
Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 u . 23 der Statuten

wird pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 7 . October 1897 .

Der Brand -Director .
W . Schmidt . ____________________ Scheurer ._______

Walkmnhlstrasre 20 SÄ » .

zum 15 . Oct , billig zu verm . an einz . Person . Näb . das . 1 . 6248
Junger Mann sucht eins . mövl . Zimmer . Offerten mit

Preisangabe an M . Böring . Michelsberg 20 ._______________

Den Damen , welche Donnerstag , 7 . Oct «,
in einer Billa Nheinstraße vorsprachen und daselbst zu ihrem
Bedauern den Bescheid erhielten : die möblirte Bel -

Etage sei bereits vcrniiethet , zur Kenntniß , daß erwähnter

Umstände halber dieselbe wieder zur Verfügung steht .

Kartoffeln
für den Winterbedarf ( Magnum bonum ) per Centn er
2,50 Mk . frei Hans .

Kirchner , Wevritzstrafle , Ecke Hellmundstrafle .

A atu r butter L A
noch r , Tlu 'tte ( Oesterreich ) .

Ächstmnisgc Killlhel- n . - stzulsdeerk »
hat abzugeben

« eorg Thon . Handelsgärtnerei , Wcllritzthal .

Zehn vottständ . gebrauchte schöne
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Restaurant Donnerstag ,

den 14 . October , Vormittags von 11 bis 1 Uhr , und nöthigenfaii »

die folgenden Tage findet wegen baulicher Veränderung

die letzte grosse

Herzog von Nassau
,

Berfflannstrasse 23 , Ecke Bismarckring .

Sonntag ,
den 10 . October :

Menu ä 1 Mk .

Mokturtle Suppe . Gemälde - Anetlon
Lendenbraten in Madeira

mit Schnittbohnen und Kartoffeln . in den Gemälde - Salons

Ulster
allen Grössen und modernen

anfangend . 13000

Gebrüder Süss13312

am Kranzplatz

Farben von Mk .
28

Hammelfleisch 40 Pfg >,
Keule 60 Psg .

» . I . iebleardt . Albrechtstrast

T

Süssen Trauben - MLost

Süssen Apfel - Most
12632empfiehlt

Telephon 297 .

J . M . Roth ISachf . ,
4 . Grosse Biirgstraase 4 .

Masthühner mit Salat und Aprikosen - Compot .

Scharlotte de russe
oder Käse und Butter .

ä 60 Pf . Wahl von 2 Gerichten .

Achtungsvoll

M . Henz .

Hotel Einhorn .

Table d
’hötc um 1 Uhr ä Couvert 1 .75 Mk .

Diner ä pari von 12 Uhr ab zu 1 .20 Mk. und 2 Mk .

Reichhaltige Abendkarte .

Souper von 6 Uhr ab zu Mk . 1. 20 u . höher .

Morgen Sonntag : Souper 1 . 20 Mk .

Has im Topf .

Hahn mit Salat .

Vanille - Eis .

Wilhelmsträsse 24

F . Küpper ,
Wilhelmstrasse 24

Wiiiter - Swl897l98 . D

statt . Es kommen Werke von

Prof . A . und O . Achenbach , Prof . Chr . Kröner , Prof . E . Hunten , C . Mücke , L . Fay ,

Gregor von Bochmann , Heinrich Hartung , A . Rasmussen , H . Böhmer ,

A . Nprmann , H . Oehmicher , Fritz Ebel , Carl Jutz , C . Röder , Fritz Lange ,

F . W . Schreiner , H . Flockenhaus , A . von Wille , Emil Volkers , Prof . Gabriel Max ,

Julius Adam , Ernst Meissner , Prof . Bitter F . Vesin , Faul W ^ gnei ’ . F . v . V en ne ,

A . Kaufmann , A . Bredow , A . Sieger , Prof . J . Wopfner , B . Aloff , Prof . E . Zampichi ,

Prof . P . de Tommasi , K . Wagner , E . Oberhausen , Jean Bernard , Albert Rieger ,

Chr . Leickert u . v . A . m .

Ich erlaube mir die geehrten Herrschaften ganz besonders auf eine Anzahl grösserer Gemälde , welche ,

um zu räumen , zu jedem annehmbaren Gebot zugeschlagen werden und sich vorzüglich zu Hocnzcits - und

Weihnachts - Geschenken eignen , aufmerksam zu machen . „ ,
Freie Besichtigung Vormittags von 10 - 1 und von 3 - 7 Uhr Nachmittags . Freihand -

Verkauf findet vorher nicht mehr statt .

Kartoffeln ,

Magnum bonum , prima Waare , empfiehlt für den Winterbedarf
bei rechtzeitiger Bestellung , so daß der Versandt direct vom Waggon
erfolgen kann , per Ctr . zu Mk . 2 .50 . Proben find jetzt schon zu
haben . 13150

_______
F . Müller , Nerostraße 23 .

Pr . ffte . Preiszelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., ffte . Frucht Marmelade per 10 Pfd . 3 Mk .
( in Eiinerchen ) , fft . Rhn . Apfclkr .rut , Pflaumenmus , sowie
alle anderen Sorten ffte . Gelees und Marmelade enipfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Hammelfleisch 40 Pfg . ,
Keule 60 Pfg . 13311

J . Heymann , Metzger , Römerberg 39 , Ecke Röderstr .

Reaulateure
billigst bei 12035

Fr » Kappler , Michelsberg 30 .

Tüdi - Haiidloog ,

6 . Kleine Burgstrasse 6 ,

Cölnischer ^ Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin , Kamm¬

garne ,
Cheviot , Loden , Hosen - Stoffe ,

Westen - Stoffe , Herbst - u . Winter - Ueber -

zieher - Stoffe , Wagen - Tuch , Billard - Tuch ,

wollene Jacquard , Schlaf - Decken , Kamel¬

haar - Decken ,
Kinder - Decken , Reise - Decken ,

Wagen - Decken , Herren - Plaids ,
Plaid -

Decken ,
Pferde - Decken , Deeken - Stoff

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 13293

Sich . Lugenbühl .

Zn verkaufen eia « Vschlutz/300/200 Emir , g., verschiedene

Ltzstre « mit F . u . B . bei , 7il6

Schreiner Joseph Arzbach , Morltzstraße 66 .

40 Kinderwagen
v . 8 bis 50 Mk . werden wegen kommender Weihnachts - Saison
billig auSvcrkaust . Muster find im Schaufenster mit Preisen
ausgestellt . Bitte diese Gelegenheit zu benutzen . 12993

L . Korn Wwe . ,

_______________ Reugaffe 16 , Ecke Kl . Kirchgasse .

Schutzmarke :

Wir machen darauf aufmerksam , dass wir an das

Kaufhaus Kaspar Führer in Wiesbaden

unsere Emailwaaren nicht liefern , dass hier in Amberg nur

unsere Emailwaaren mit oben abgebildeter Schutzmarke

fabrizirt werden , dass somit die Anpreisung von anderen

Erzeugnissen als „ Amberger Fabrikat * 6 auf

Täuschung der ( Konsumenten berechnet sein muss .
13310

MM Eiaillir- und Stanz*
Gebrüder Baumann ,

Firma Joh . Baumanns Wwe

in Amberg .
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Alles Nähere besagen die Prospecte . 12048

Mans Oeorg Gerhard

| Stenographie
G

13198

Mode - Bericht für Putz
Herbst 1897

l Familien NachrichtenX £ >

d . Planitz , Netzschkau — Augustenburg ,
yer mit Herrn Dr . med . Henry Sa

v .
Meyer

en gros — en detail

38 . Langgasse 33

die denkbar grösste Auswahl bei streng durchgeführtem Princip :

Gute Qualitäten — Billigste feste Preise

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittsteilungen .

Anfertigung künstl . Zähne in Gold , Kautschuk und

Platina als bester und billigster Ersatz für Gold .
Plombiren , Zahnziehen , schmerzlos , ohne Betäubung .

Garantie und billige Preise . Reparaturen sofort .
Sprechstunden 9 — 1 und 3 —6 ühr . 13185

neue und irisch geleerte , gute ,
reBkrasttffrA , 10/1 Stücks . ,20/2 , lv/4,Oxhoste ,

Ohm - « . alle klein . Fässer z . verk . Albrechtstr . 32 . 11926

Atelier Bacmeister
jetzt : Bheinstrasse 56 , Part *

(neben Conservatorium Fuchs ) .

Kunstbrand , Zeichnen , Malen . Grosses Lager von
Artikeln mit u . ohne Vorzeichnungen . — Unterricht .

VaniIle - Bruch - Chocolade ,
garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä. 95 Pf

Cliocolade - Stangen ä IO Pf .

Konditorei Kkrist - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . Xassauer Hof . 10938

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleibero
’
sclieHaf - BöcMröckerel

Comptoir : Langgaaae 17 , Erdgeschoss .

XXX>
®

Porzellan - Malen
( Dresdener Schule ) . Unterricht Lonisenstraße 15 und in der
Wohnung Geisbcrgstraße 10 . Daselbst Morgens Anmeldungen .

Jenny Meissner .

Q Sämmtl . Colonialwaaren je nach Onalität Q
Q billiger wie die Concnrrenz . 12905 q
0 Wilhelm Stauch ,

6

$
Ecke Friedrich - n . Schwalbacherstratze .

OOOOO OO O OOOOOOOOOOOO

X Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in

Brennmaterialien empfehle meine anerkannt
vorzüglichen

Kohlen
,

Coaks
,

Brikets
,

Holz etc .

bei billigster Preisnotirung .

Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sich
mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis¬

ermässigung .

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt . 11641

iUax Clouth
,

Kohlen - , Coaks - und Brennholz - Handlung ,

Telephon 489 . Moritzstrasse 23 .

Vorschrift und zn billigsten Preisen bei

JSh ' oI . Sinz9
Schwalbacherstr . 13 , bittet der Jnf .-Kaserne gegenüber .

Zahn - Atelier
von

Albert Wolff
, Michelsberg 2

,
Ecke Hircligassc , 1 . Stock .

Zllschnelde - Ullterriiht .

Ertheile neben meinen täglichen Unterrichtsstuudeu auch Separat -
und Abendstunden für Schneiderinnen und übernehme für schnelles
und gutes Lernen in vier eleganten gutsitzenden Schnitten jede
Garantie . 13968

Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 .

Mhon - Comrtrii
48 . Friedrichstrasse 48 .

Clavier und Theorie : Herr Kapellmeister
H . G . Gerhard , Frau Adele Gerhard ,

Violine : Herr Walter Mundry , König !

Kammermusiker .

Gesang : Herr Musik - Dir . Carl Hallwachs ,
vom König ! . Theater .

Anmeldungen zu den am 20 . bis 26 . September
beginnenden Unterrichts - Kursen werden Friedrich¬
strasse 48 von 11 — 1 und von 2 — 5 entgegengenommen .

MeuesSailerkmutö
9 ( Weingährnng ) 8

und ist infolgedessen die

vortheilhafteste Bezugsquelle für Putzartikel .

Original - Modelle und Copien zu civilen Preisen .

Copiren ist unserer geehrten Kundschaft gern gestattet . 13287

Billigste Bezugsquelle für Modistinnen .
Gebürte - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Geboren . Ein Sohn : Herrn ReqiernngS - Banmeister Volk , Lingen
in Hann . Herrn Gerichts - Assessor Hartutann , Frankfurt . Herrn
Dr . med . Rudolph Stachow , München . — Eine Tochter : Herrn
Regierungs - Assessor Franz Bchrend , Gumbinnen . Herrn Rcgier .-
Rath Kopp , Breslau . Herr » Kurdirector Rütten , Bad Neuenahr .
Herrn Hauptmann Melms , Bitsch .

Verlobt . Fräul . Else Zweigel mit Herrn Referendar Mneller -
Baudiß , Glatz . Fräulein Luise Wundt mit Herrn Oberlehrer
Dr . phil . Franz Max Anker , Wiesbaden . Fräul . Anna Müller
mit Herrn Sec .-Lieut . Georg Jffland , Berlin . Fräulein Lucy
v . Hake mit Herrn Regierungs - Assessor Elias v . Donop , Detmold .
Fräul . Addy v . Engel mit Herrn Prem .- Lieut . Werner v . Wenck -
stcrn , Eichhorst . Fräulein Else Popp mit Herrn Referendar" “ '

Fräulein Johanna
Henry Sabel , Köln — Hannover .

Fräulein Paula Schulz mit Herrn Assessor Adolf Hepke , Koblenz —
Bonn . Fräulein Anna Perser mit Herrn Dr . med . Julius
Krüger , Breslau . Fräulein Marie Brade mit Herrn Lieutenant
Waliher Pobl , Wiesbaden . Fräulein Lina Müller mit Herrn
Referendar Kurt v . Rekowsky , Liegnitz . Fräul . Helene Dallmer
mit Herrn Gerichts - Assessor Dr . Richard Schwedersky , Breslau -
Insterburg . Fräul . Margarethe Hayn mit Herrn Lieut . Ernst
Hermes , Königsberg i . Pr .— Speichersdorff .

Verehelicht . Herr Hauptmann im 1 . Seebataillon Constantin
v . Schmid mit Hedwig Caroline Manritia Freiin v . Eyb aus
dem Haufe Dörzbach , Augsburg — Kiel . Herr König !. Forst -
Assessor und Gemeindc - Obersörster Bernhard Lessing mit Fräul .
Frida Jung , Saarlouis — Leipzig . Herr Rechtsanwalt Hubert
Beider mit Fräul . Anna Helpenstein , Wermelskirchen — Jackerath .
Herr Regierungs - Referendar Dr . Siegfried v . Volkmann mit
Irmgard Freiin o . Eckhardtstein , Mülhausen i . Th . Herr
Dr . phil . Paul Grätzel v . Gratz mit Fräul . Hedwig Rassen ,
Nienburg . Herr Gymnasiallehrer Max Flöffel mit Fräulein
Klara Höhe !, Breslau .

Gestorben . Herr Rentner Emil v . Carnap , Kassel . Herr Prem .-
Lieut . Georg v . Walther , Hannover . Herr Rentner Jakob Kaaf ,
Köln . Herr Amtsgerichtsrath a . D . Ferdinand Korb , Breslau .
— Frau Dr . Elisabeth Trainer , geb . Küppers , Dortmuyd . —
Herrn Major Gnse Sohn Erwin , Lissa i . P .

Kaifee ! Kaffee !
Empfehle einen guten Kaffee , kräftig und

reinschmeckend, -

per PfcL IVflk . L20
,

feinere Sorten per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 , 2 .— .

Emil Zorn
,

Friedridistr . 45 .

Rekruten
erhalten sämmtliche Bedarfsartikel genau nach militärischer

E Das int August d . I . durch Verschmelzung der xfe
SS 3 Systeme Stolze , Schrey und Vellen entstandene

System , das 'M

8 Giniglieits Kisstem 1

| Stolre Schrey , Z
SS vereinigt in sich alle Vorzüge der älteren Systeme ; S?Sp

es ist ferner einfach , sehr leicht erlernbar und dabei lM
doch , wie schon die Erfahrung gezeigt hat , in der

Anwendung außerordentlich leistungsfähig . Ein

yg Kursus in dieser Stenographie , an welchem auch
W Damen Theil nehmen können , beginnt Montag , W
AS ) den 11 . October , Abends 8 ’/ » Uhr , in der Mittelschule

an der Rheinstraße , Zimmer 5 , Parterre . Honorar M
6 Mk . Nähere Auskunft ertheilt und Anmeldungen 5k
nimmt entgegen der Leiter des Unterrichts

M . Dassen . I
geprüfter Lehrer der Stenographie , Ss #

Iahnstraße 9 . W
Es ist bei dem enorm schnellen Wechsel der Mode fast unmög¬

lich , einen vollständigen Bericht für die ganze Saison zu geben ,
weshalb wir uns darauf beschränken müssen , unserer geehrten Kund¬
schaft die augenblicklich bevorzugtesten Artikel zur gefl . Orientirung
zu erwähnen .

In Hilten hat sich die Mode auf mittelgrosse Formen be¬
schränkt , welche in den Köpfen nicht mehr so gross und weniger
breit sind ; neu sind einseitig oder nach hinten hochgeschlagene Formen .

Die neuesten Farben sind beige und castor , ferner roth ,
grün , marine und lila .

Matelot - Hute behaupten auch weiter ihre grosse Beliebtheit ;
doch sind neben den bisherigen Formen sehr schöne neue , mit höheren ,
schmäleren Köpfen und Rändern gebracht worden .

Für Garnituren verwendet sieht man vor allen Dingen Sain niet ,
Chenille und Strauss federn .

In Sammet ist die grösste Neuheit gekreppt ; ferner aber wird
auch der Bügelsammet in allen Farben viel verarbeitet .

Chenille ist in Borden , Köpfchen , Flügeln und geschmack¬
vollen ganzen Hütchen erschienen , infolgedessen letztere sehr wenig
Garnirung erfordern .

In Bändern erfreuen sich changeant und schottische Effekte
der grössten Beliebtheit , trotzdem solche schon viele Saisons gebracht
wurden .

In Nadeln haben Agraffen , Stahl - und Brillantsteine den grössten
Vorzug , und in Blumen werden Rosen viel garnirt .

Die grössten Aufmerksamkeiten legen jedoch auf täglich
erscheinenden Neuheiten und bringt die Firma

Wecker - Uhren
von Mk . an bei 12036

Fr . Kappler , Michelsberg 30 -

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

W . Halb Wwe . , Louisenstraßc 24 , Part .
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